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Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, 

am 12. September fand vor vielen 
interessierten Gästen ein weiterer 
Vortragsabend zur Ortsgeschichte 
statt. Dr. Johannes Bernwieser hat 
uns dabei ein ganz besonderes 
Angebot gemacht: 
Der in Münsing aufgewachsene 
Experte möchte in Zusammenarbeit 
mit Bürgern in mehreren Bänden 
eine neue Chronik aufbauen, die es 

in dieser Form bei uns noch nicht gibt. Hofgeschichten und 
Kirchenbücher machen deutlich, wie unsere Vorfahren ge-
lebt haben und unter welchen Einflüssen sich unsere Dörfer 
entwickelt haben. 
Haben Sie gewusst, dass Degerndorf einmal viel mehr An-
wesen hatte als Ammerland ? Auch die Architektur unserer 
Bauernhöfe und Seevillen hat Gemeinsamkeiten, die uns 
faszinieren werden. Man hat so gebaut, wie es Ortschaft, 
Lebenserhaltung und Wetterverhältnisse erlaubten und wie 
es dem traditionellen Handwerk entsprach. Diese Struktu-
ren prägen noch heute unsere Gemeinde. 
Das auf mehrere Jahre angelegte Chronik-Projekt für die 
gesamte Großgemeinde hat unsere vollste Unterstützung 
verdient. Ich bitte Sie daher, mit Ihrem Wissen, möglichst 
vielen Bildern und jedem noch so kleinen Beitrag unsere 
neue Chronik zu einem einmaligen Gesamtwerk reifen zu 
lassen. Münsing aktuell wird in dieser Ausgabe und auch 
künftig vom Verlauf der Arbeiten berichten. Freuen wir uns 
darauf!

Die nachfolgenden Informationen aus der Gemeinde liefern 
Ihnen wieder einen Querschnitt über viele laufende Aufga-
ben. Den Inserenten und Vereinen, die unser Gemeindeblatt 
ständig weiter aufwerten und unserer unermüdlichen 
Redaktion, dem Ambacher Verlag, danke ich an dieser Stelle.

Eine schöne Herbstzeit wünscht

Ihr

 Michael Grasl 

Auf ein Wort Inhalt

3/2012

Im Bio-Hotel Schlossgut OberambachIm Bio-Hotel Schlossgut OberambachIm Bio-Hotel Schlossgut OberambachIm Bio-Hotel Schlossgut OberambachIm Bio-Hotel Schlossgut OberambachIm Bio-Hotel Schlossgut OberambachIm Bio-Hotel Schlossgut OberambachIm Bio-Hotel Schlossgut OberambachIm Bio-Hotel Schlossgut Oberambach

Oberambach 1
82541 Münsing

: 08177 - 9323
: 08177 - 932400

E-Mail: info@schlossgut.de
www.schlossgut.de

Pro Person

SCHLOSSGUT OBERAMBACH
BIO-HOTEL • VITALZENTRUM

78 Euro
Auch als Geschenkgutschein! 

Gute-Nachbarschafts-Bonus

10 Euro Nachlass auf alle geführten Bustouren durch das Starnberger Fünf-Seen-Land. 

Eine Kulinarische Genuss-Tour:  Samstag:  14.07. 11.08. 08.09.
 Zinn & Zölibat:  Samstag:  23.06. 21.07. 18.08.
 Durch das Starnberger Fünf-Seen-Land:  Samstag:  07.07. 04.08. 01.09.
 Auf den Spuren von König Ludwig:  Samstag:  30.06. 28.07. 25.08.

Weiteres unter: www.schlossgut.de/aktuelles/veranstaltungen.html

Wohlfühltag 
im Vitalzentrum

Angebot gültig bis 
30.08. 2012.

 Einstündige Wohlfühlbehandlung
 wahlweise:
  Ganzkörpermassage  Fußre� exzonenmassage    
  Lymphdrainage-Ganzkörper  Farfalla Gesichtsbehandlung 
  Klassische Dr. Hauschka-Behandlung 
  Klangschalenmassage
  Leihbademantel, Leihbadetuch & Hausschlappen
  Alkoholfreier Vitalcocktail in der Lounge
  Ka� ee und Kuchen
  Nutzung unseres Relax-Bereiches mit Sauna 
 und Dampfbad 
  Nutzung des Schlossparks mit 
 Naturbadeteich
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Bürgermeister 
Michael Grasl	 -23 -723
grasl@muensing.de

Geschäftsleitung/Kämmerei
Hubert Kühn	 -11 -711
kuehn@muensing.de

Pass-/Meldeamt
Anita Naß	 -39 -739
nass@muensing.de

Bauamt
Stephan Lanzinger -20-720
lanzinger@muensing.de
Susanne Öttl	 -21 -721 
oettl@muensing.de

Bauamt/Technik
Josef Limm	 -10 -710
limm@muensing.de

Gemeindekasse
Sabine Hastreiter -30 -730
hastreiter@muensing.de

Steuer-/Gewerbeamt
Johanna Graf	 -31 -731
graf@muensing.de

Liegenschaften/
Gemeindesaal
Martin Müller	 -44 -744
mueller@muensing.de

Ordnungsamt/Soziales/
Verkehrsangelegenheiten/
KÜV/Fremdenverkehr
Adelheid Huber	-93 -793
huber@muensing.de

Standesamt
Elisabeth Angermeier
Telefon 08171/62 98-21
elisabeth_angermeier@
geretsried.de

Angelika Sternkopf  
Telefon 08171/62 98-20
angelika_sternkopf@gerets-
ried.de

Hubert Kühn	 -11 -711
kuehn@muensing.de

Adelheid Huber	-93 -793
huber@muensing.de

Fundbüro
Adelheid Huber	-93 -793
huber@muensing.de

Gemeindeblatt
Adelheid Huber	-93 -793
huber@muensing.de

Gemeindesaal 	-90 -790

Feuerwehr
Thomas Sellmeier  
Telefon 0172/897 66 36
Federführender Kommandant

Rohrbrüche
Josef Paulus
Telefon 0172/945 92 47 

Josef Limm
Telefon 0172/479 99 71

Bauhof
Windberg 16
82541 Degerndorf 
Telefon 08171/72 368
Fax 08171/480 404

Hausmeister
Gemeindezentrum
Peter Reiser  
Telefon 0172/649 68 27

Partygeschirr
Brigitte Miggisch  
Telefon 08177/998 91 48

Fremdenverkehrsverein
Susanne Huber
Buchscharnstraße 10  
82541 St. Heinrich
Telefon 08801/802  
www.urlaub-in-muensing.de

Postagentur Münsing
Am Schlichtfeld 3 
82541 Münsing
Telefon 08177/99 77 76

Recyclinghof Degerndorf 
Windberg 16, 
82541 Degerndorf 
Öffnungszeiten: 
Di und Do 	16:00 - 19:00 Uhr 
Jeden 2. Samstag (Leerungs-
woche der grauen Tonne) 	
		  9:00 - 12:00 Uhr 

Recyclinghof Wolfratshausen
Geltinger Straße, 
82515 Wolfratshausen 
Öffnungszeiten: 
Mo + Di 	 14:00 - 17:00 Uhr
Do + Fr 	 9:00 - 12:00 Uhr 
             und 	14:00 - 17:00 Uhr
Samstag 	 9:00 - 12:00 Uhr 

Störungsdienst E.ON Bayern 
Telefon 0180/141 92 091

Bürgerservice

Gemeindeverwaltung
Gemeinde Münsing
Weipertshausener Str. 5
82541 Münsing
www.muensing.de
info@muensing.de

Öffnungszeiten:
Montag, Dienstag, Mitt-
woch, Freitag 8 - 12 Uhr
Donnerstag 14 - 18 Uhr 

Rathaus-Zentrale
Telefon 08177/93 01-0
Rathaus-Fax -99

WIR LEBEN SPORT 
UND GEBEN UNSERE LEIDENSCHAFT 

AN SIE WEITER !
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Bürgerservice

WGV Quarzbichl 
Quarzbichl 12, 
82547 Eurasburg 
Telefon 08179/933-0 

Öffnungszeiten: 
Privatpersonen 
Mo. bis Fr. 	 7:30 - 16:30 Uhr
Samstag 	 8:00 - 12:00 Uhr 
Restmüll und Bauholz 
nur Montag - Freitag 
Problemstoffe nur Samstag 

Gewerbebetriebe 
Mo. bis Do. 	 7:30 - 15:30 Uhr 
Freitag 	 7:30 - 12:00 Uhr

Müllabfuhr 
Ehgartner Entsorgung GmbH 
Wallensteinstraße 21  
82538 Geretsried 
Telefon 08171/9338-0 

Grüngutabholung 
Maschinenring 
Wolfratshausen 
Königsdorfer Straße 29b
82515 Wolfratshausen 
Telefon 08171/42160 

Grundschule Münsing 
Weipertshausener Straße 7 
82541 Münsing 
Telefon 08177/93 01-50 
Fax -55 

Mittagsbetreuung an der 
Grundschule Münsing 
Telefon
Gruppe 1: 08177/9301-56 
Gruppe 2: 08177/9301-57
Gruppe 3: 08177/9301-58

Heinrich-Obermaier- 
Kindergarten 
Kirchberg 6 
82541 Degerndorf 
Telefon 08171/76317

Großtagespflege
Kirchberg 6 
82541 Degerndorf 
Telefon 08171/4831586

Kindergarten St. Georg 
Kirchbergstraße 13
82541 Holzhausen 
Telefon 08177/319 

Waldkindergarten  
Waldameisen 
82541 Ammerland
Telefon 0151/19078083 

Katholisches Pfarramt 
Mariä Himmelfahrt 
Holzhausener Straße 2
82541 Münsing
Telefon 08177/231 

Katholisches Pfarramt 
St. Michael
Schulstraße 12 
82541 Degerndorf 
Telefon 08171/266 78 

Familienbeauftragte 
Anke Mai 
Telefon 08177/926447 
anke.mai@freenet.de 
und
Adelheid Huber 
Telefon 08177/9301-93 
huber@muensing.de 

Jugendbeauftragte 
Christian Holzapfel
Josef Strobl

Behindertenbeauftragter 
Ulrich Grunwald 
Telefon 08171/26448 

Nachbarschaftshilfe 
Traudl Linhuber
Telefon 08177/12 85 

Seniorenbeauftragte 
Regina Reitenhardt,
Sozialreferentin 
Telefon 08177/672 
und 
Helga Lehner
Telefon 08177/658 

Seniorenbüro
Mobile Seniorenhilfe 
Christiane Bäumler
Telefon 08041/505280 

VDK Münsing, Vorstand 
Brigitte Graf
Telefon 08177/85 20 

VDK Degerndorf, Vorstand 
Karl Stingl
Telefon 08171/21023 

kmh
Das kmh-Team 

freut sich auf Euch

kmh-Fahrschule.de
Wolfratshausen | Geretsried | Tel.: 08171 / 29 555
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Wassergebühr        1,59 €*/m3 

+ mtl. Grundgebühr 	
	 3,50/4,00/5,00 €* 

Kanalgebühr 	  3,41 €/m3

+ mtl. Grundgebühr 	
	 3,50/4,00/5,00 €

Herstellungsbeiträge  
Neuanschließer 
Wasserversorgung
je m2 Geschoßfläche 	6,03 €* 
+ je m2 Grundst.-Fläche 1,04 €* 
Abwasserbeseitigung 
je m2 Geschossfläche 16,27 € 
Altanschließer 
Wasserversorgung
je m2 Geschoßfläche 	 4,16 €* 
+ je m2 Grundst.-Fläche 0,51 €* 
Abwasserbeseitigung
je m2 Geschossfläche 	13,98 € 
Bestimmte Nacherhebungs­
fälle: je m2 Geschossfl. 	2,29 €
(*zzgl. 7% Mehrwertsteuer) 

Abwasserabgabe 
für Kleineinleiter 	 17,90 € 
pro Einwohner/pro Jahr

Hundesteuer (pro Jahr)
1. Hund 	 30,00 €
2. Hund 	 60,00 €
3. u. jeder weitere 	 120,00 €
Kampfhund 	 500,00 €

Hebesätze 
Grundsteuer A 	 260 % 
(Landes-ø 2010 = 329,2 %) 
Grundsteuer B 	 270 % 
(Landes-ø 2010 = 321 %) 
Gewerbesteuer 	 300 % 
(Landes-ø 2010 = 326,8 %) 

Müllabfuhrgebühren 
Tonne (grau) 80 l = 	 167,40 €
	 120 l = 233,40 €
 	 240 l = 444,00 €
Container  
(grau) 	 1.100 l = 2020,20 €

Die Gebühr wird für vierzehn-
tägige Abfuhr erhoben.  
Die grüne und braune Müll- 
tonne sind gebührenfrei. 

Personalausweise 
Ausstellung
• Unter 24-jährige	 22,80 € 
• Über 24-jährige	 28,80 € 
• Vorläufiger Ausw. 	 10,00 €

Reisepässe 
Ausstellung 
• Unter 24-jährige	 37,50 €
• Sonstige	 59,00 €
• Vorläufiger Pass 	 26,00 €
• Express-Pass	 91,00 €
• 48-Seiten-Pass 	 81,00 €
• Kinderpass 	 13,00 €

Heinrich-Obermaier- 
Kindergarten 
Benutzungsgebühr nach 
vereinbarten Buchungszeiten 
bis 1 Stunde 	 50 €
1 bis 2 Stunden 	 63 €
2 bis 3 Stunden	 73 €
3 bis 4 Stunden	 85 €
4 bis 5 Stunden	 94 €
5 bis 6 Stunden 	 104 €
6 bis 7 Stunden 	 115 €
mehr als 7 Stunden 	 137 €
Kinder im Jahr vor der Ein­
schulung erhalten einen 
Nachlass von 50 €/mtl.

Wasserwerte*
Münsing  
Brunnen Ammerland 
Nitrat 17,4 mg/I  
(Grenzwert 50 mg/I) 
ph-Wert 7,16
Härtebereich nach dH: 20,4°

Holzhausen  
Brunnen Seeheim 
Nitrat 20,8 mg/I  
(Grenzwert 50 mg/I) 
ph-Wert 7,17 
Härtebereich nach dH 22,2°
(dH=Deutscher Härte) 
 * Die Werte der untersuchten mikro
biologischen und chemisch-physikali
schen Parameter entsprechen den 
Anforderungen der Trinkwasserver-
ordnung (Ausgewählte Werte der 
letzten amtlichen Untersuchung).

Bürgerservice

    Außenanlagen
    Garten- und Landschaftsbau
    Kanalbau, Erdbau
    Straßenbau, Asphaltierungen
    Containerdienst
    Wartung Hebeanlagen & Rückstauklappen
    Kies, Sand, Natursteine
    Baustoffhandel
    Regenwasserbewirtschaftung

HOL ZER
TIEFBAU & AUSSENANL AGEN

Wir bauen gerne für Sie !

Holzer GmbH
Hohenbühlstraße1
82541 Degerndorf
Tel. 08171/4303-0
Fax 430390
info@holzer-tiefbau.de
www.holzer-tiefbau.de

• Altdachsanierung

• Dachdeckerarbeiten

• Abdichtungsarbeiten

• Spezialist im denkmal- 
geschützten Bereich

• Dachrinnen, auch Sonderformen

• Einbau von Dachfenstern

• Blechkantungen und Zuschnitte, 
CNC-gesteuert bis 6m Länge

• Kamin- u. Gaubenverkleidungen

• Blechdächer

Am Schlichtfeld 13
82541 Münsing
Tel. 08177 / 92 67 00
Fax 08177 / 92 67 02

Bau-und Kunstspenglerei GmbH
Der Spengler-Innungsfachbetrieb

www.spenglerei-wendt.de • info@spenglerei-wendt.de
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Unter den Erneuerbaren 
Energien kommt der geo-
thermischen Wärme- und 
Stromerzeugung eine be-
sondere Bedeutung zu. Die-
se heimische Energiequelle 
ist unabhängig von Sonne 

und Wind und damit in der 
Lage, jederzeit regelbare 
Leistung bereitzustellen. Zu-
dem existieren beträchtliche 
technische Potenziale, die 
diese Energieform in wirt-
schaftlich relevanten Grö-
ßenordnungen zukünftig 
möglich erscheinen lassen.

Standorte

Speichergestein (Aquifere) 
für geothermische Nutzung 
findet sich neben ande-
ren Standorten insbeson-
dere auch im bayerischen 

Molasse-Becken. Dieses 
Becken zieht sich vom Gen-
fer See über das bayerische 
Alpenvorland bis hin zu den 
Karpaten. Im bayerischen 
Alpenvorland werden ther-
malwasserhaltige Aquifere 
in ca. 4.000 bis 5.000 m Tie-
fe angetroffen. 

Arten der Nutzung

Mit Geothermie wird gene-
rell die in der Erde enthal-
tene Wärme bezeichnet. Sie 
wird nach Art der Nutzung 
in oberflächennahe Geo-
thermie und tiefe Geother-
mie unterteilt. Oberflächen-
nahe Geothermie reicht bis 
ca. 400 m Tiefe und entzieht 
der Erde Wärme durch di-
rekte Auskühlung des Erd-
reiches. Diese Energieform 
werden wir in einer der 
nächsten Ausgaben aus-
führlich vorstellen.

Systeme zur Nutzung der 
tiefen Geothermie (Abbil-
dung rechte Seite) bestehen 
aus drei Hauptkomponen-
ten: Wärmequelle (Aquife-
re), Thermalwasserkreislauf 
(Wärmeaustauch) und Kraft-
werk (Anlage zur Nutzung 
der Energie in Form von Wär-
me und/oder Strom).

Einsatz von Tiefen
geothermie-Anlagen

Geothermie zeichnet sich 
durch einen äußerst nied-
rigen Flächenbedarf im 
Vergleich zu den anderen 
Energiearten und einer Nut-
zungsdauer von mehr als 
8.000 h/a aus. Damit stellt 
sie eine außerordentlich 
gute und grundlastfähige 
Ergänzung zu den fluktuie-
renden Energien Photovol-
taik und Wind dar.

In der Geothermie Anlage 
Unterhaching ist das offen-
sichtlich gut gelungen. Die-
se Anlage versorgt derzeit 

Energiewende Münsing

Serie: Formen Erneuerbarer Energie (1)

Tiefengeothermie – unabhängig  
von Sonne und Wind
Solarenergie, Biogasanlage, Blockheizkraftwerk, Windkraft 
– diese und einige  mehr Begriffe schwirren im Zusammen­
hang mit regenerativer Energie durch die Medien, und es ist 
schwer, dabei den Überblick zu behalten. Münsing aktuell 
stellt deshalb über die nächsten Ausgaben hinweg die 
verschiedenen Arten der Erzeugung Erneuerbarer Energie 
in allgemein verständlicher Form vor.

mit einer Schüttung von 125 
l/s und einer Thermalwas-
sereingangstemperatur von 
ca. 123 °C ein Fernwärmenetz 
mit einer Anschlussleistung 
von 52 MWth Wärme, was 
mehr als 5000 Haushalten 
entspricht. Parallel zur Wär-
me kann die Anlage noch 
Strom bis zu einer maxima-
len Leistung von 3,4 MWel 
erzeugen. 

Für Münsing könnte bei 
optimaler Auslegung 90% 
und mehr der Stromversor-
gung gesichert werden und 
gleichzeitig ein sehr hoher 
– noch zu bestimmender – 
Anteil der Heizwärme. Der 
Heizwärmeanteil ist abhän-
gig von der Struktur der Ab-
nehmer, und sein Umfang 
setzt bürgerschaftliche Ko-
operation voraus.

Risiken

Es können geologi-
sche, bohrtechni- 
sche, anlagentech-
nische und seismi-
sche Risiken unter-
schieden werden.

Ohne hier auf 
eine detaillierte Be-
urteilung der Ein-
zelrisiken einzuge-
hen, sollen aber die 
wesentlichen zu 
beachtenden Rand-
bedingungen ange-
sprochen werden.

Mittels seismolo-
gischer Untersu-
chungen (3D – Seis-
mik) sollen in erster 
Linie mögliche geo-
logisch instabile 

Schichten und Aussagen zu 
Fündigkeit der zukünftigen 
Anlage gewonnen werden.

Unter Fündigkeit versteht 
man die Kombination aus 
Thermalwassertemperatur 
und Ergiebigkeit. Beide Pa-
rameter sind entscheidend 
für die Wirtschaftlichkeit 
der Anlage. Die Bohrtechnik 
ist mit derjenigen für Erdöl-
und Erdgasbohrungen ver-
gleichbar, und Aufträge sind 
nur an erfahrene und damit 
vertraute Kontraktoren zu 
vergeben. Das Thermalwas-
ser im südbayerischen Mo-
lasse-Becken zeigt nahezu 
Trinkwasserqualität und es 
sind daher keine größeren 
anlagentechnischen Risiken 
zu erwarten. Unter diesen 
Voraussetzungen kann der 
gesamte Thermalwasser-

kreislauf optimal ausge-
führt werden, d.h. Titan, 
Kunststoffbeschichtungen, 
etc. sind nicht notwendig.

Die Umweltauswirkungen 
in Folge des Betriebes von 
Geothermieanlagen sind 
aus gegenwärtiger Sicht bei 
der Errichtung der Anlage, 
im Normalbetrieb, bei mög-
lichen Störfällen sowie der 
Nachsorge als gering zu ver-
anschlagen. Geothermische 
Energieerzeugung trägt da-
her auch substanziell zum 
Klima- und Umweltschutz bei.

Die Risiken als Folge des 
Eingriffes in den Untergrund 
werden dahingehend be-
urteilt, dass im bayerischen 
Molasse-Becken keine seis-
mischen Ereignisse ausge-
löst werden können, deren 
Magnitude die Schwelle zu 
Schadbeben überschreitet. 

Claims

Die Grafik auf Seite 12 zeigt 
den aktuellen Stand der 
erteilten Erlaubnisfelder 
(Claims) im Landkreis Bad 
Tölz-Wolfratshausen, sowie 
angrenzender Gebiete.

Wie Münsinger Bürger an-
hand von Spezialfahrzeug-
Kolonnen und umfangrei-
chen Verkabelungen quer 
durch den Ort feststellen 
konnten, werden zur Zeit 
auf dem Gemeindegebiet 
seismische Untersuchungen 
der Fa. Erdwärme Bayern 
GmbH durchgeführt, einer 
Projektgesellschaft der Erd-
wärme Oberland. Sie sollen 
die Grundlage für die Beur-
teilung der Projektdaten für 

Nord-Süd-Schnitt durch das Alpenvorland: Schichten mit heißem 
Wasser in vier- bis fünftausend Metern Tiefe.

Nutzungsschema der Tiefengeothermie:  
Ein Kreislauf aus heißem und kaltem Was­
ser zur Erzeugung von Strom und Wärme.
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Energiewende Münsing www.energiewende-muensing.de

den zukünftigen Standort 
Höhenrain/Icking bilden.
Kosten und Finanzierung

Die Gesamtkosten für eine 
Tiefengeothermie-Anlage, 
d.h. Bohrung und installierte 
Prozessanlage, liegen der-
zeit im zweistelligen Millio-
nenbereich. Bei einer Förde-
rung durch das EEG in Höhe 
von 250 €/MWh für den pro-
duzierten Strom ist eine der-
artige Investition durchaus 
darstellbar. Hinzu kommt, 
allerdings auf Kosten der 
Stromerzeugung, die Option 
der Wärmeauskopplung mit 
einem dafür zu vereinba-
renden Wärmepreis für die 

Abnehmer. Die Strukturen 
und Kosten der externen Ab-
nahmeeinrichtungen sind 
allerdings nicht Bestandteil 
der Kosten der Tiefengeo-
thermie Anlage.

Dieser an sich erfreuliche 
Tatbestand wird in der ge-
genwärtigen Situation nicht 
oder nur am Rande gewür-
digt. Es ist daher nur sehr 
schwer verständlich, warum 
einige dieser interessanten 
Projekte klaglos ausländi-
schen Investoren überlassen 
werden. So wird gegen ele-
mentare Intentionen der 
Energiewende verstoßen, z. B:
• 	Vollständige Nutzung 

unserer eigenen Energie-

Ressourcen und der dar-
aus entstehenden Erträge 

• 	Beteiligung der Bürger an 
den Projekten der Ener-
giewende.
Es kann vermutet werden, 

dass ausländisch finanzierte 
Projekte am Standort keinen 
Gewinn ausweisen werden, 
denn das liegt naturgemäß 
nicht im Interesse eines In-
vestors – zumal wenn er z. B. 
aus Übersee kommt. Somit 
werden auch keine Steuern 
anfallen. Konsequenter Wei-
se ist daher im Zeichen der 
Energiewende zu fordern, 
dass in guter bayerischer 
Tradition Mittel und Wege 
geöffnet werden, die Ener-
giewende auch im Bereich 
Tiefengeothermie zusam-
men mit den Bürgen aus ei-
gener Kraft zu vollziehen.
Zusammenfassung

Tiefengeothermie-Anlagen 
sind eine sinnvolle Ergän-
zung zur Stromgewinnung 
mittels Wind- oder Photo-
voltaik-Anlagen. Sie sind 
grundlastfähig und können 
für kleine bis mittlere Ge-
meinden einen wertvollen 
Beitrag zur eigenen Energie-
versorgung darstellen. Bei 
optimaler Abnahmestruktur 
ergeben sich darüber hinaus 
interessante Projekte der 
lokalen Wärmeversorgung 
mittels Nahwärmenetzen.

Ein gutes Beispiel liefert 
dafür die Gemeinde Unter-
haching bei München.

Eberhard Hahn,
Klaus Nagel www.zurBank.de 
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Zufriedene Kunden 

Wir lieben 
zufriedene Gesichter!

Ökostrom aus Wasserkraft.
Natürlich günstig.

Informieren Sie sich auf www.esb.de/
ökostrom oder rufen Sie uns kostenlos 
an: 08 00/03 72 372 
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Energie Südbayern GmbH

Bereits aufgeteilt: die Claims rund um die Gemeinde Münsing.

Erkundungsequipment: schwere Spezialfahrzeuge und viele Kabel.
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Aus dem Gemeinderat

5. 6. 2012
Der Gemeinderat beauftragt 
das Ingenieurbüro Tuma mit 
den Leistungsphasen 1-3 und 
5-9 für die Ingenieurleistun-
gen im Rahmen des Stra-
ßenprogramms 2012. Das 
Honorar beträgt rd. 11.165 €.

•
Der Gemeinderat erhält 
Kenntnis über die bevor-
stehende Ausschreibung 
des Freistaats Bayern zum 
Verkauf der Seeburg bei All-
mannshausen. Im Gespräch 
mit den Vertretern des Frei-
staats am 12.10.2010 wurde 
ausdrücklich auf die durch 
die Außenbereichssituation 
eingeschränkten Nutzungs-
möglichkeiten hingewie-
sen. Die Gemeinde wird 
die Entwicklung weiterhin 
aufmerksam verfolgen und 
ggf. eine Bauleitplanung zur 
Sicherung der Ziele des Rah-
menplanes durchführen.

•

Sowohl durch schriftliche 
Erklärung von zwei Familien 
als auch durch eine Abrech-
nung der Herstellungsbei-
träge für Kanal aus dem Jahr 
1977 konnte belegt werden, 
dass das Nebengebäude an 
der Südlichen Seestraße 23 
regelmäßig zu Wohnzwe-
cken genutzt wurde. Vor er-
neuter Auslegung wird der 
Entwurf zum Bebauungs-
plan Nr.  32/MÜNSING ent-
sprechend geändert.

•
GRin Reitenhardt berichtet 
kurz über Anfragen wegen 
Beförderungsmöglichkeiten 
für ältere Menschen. Sie 
verweist auf das bereits 
bestehende Angebot der 
Nachbarschaftshilfe. Genau-
ere Informationen hierzu 
können auf der Gemeinde-
Homepage eingesehen oder 
der z. B. im Rathaus auslie- 
genden Broschüre entnom-
men werden. Die Verwal-

tung aber auch die Mitglieder 
des Gemeinderats werden 
gebeten, bei Anfragen auf 
dieses Angebot hinzuweisen.

•
Am Pilotyweg in Ambach 
wird derzeit ein öffentli-
cher Parkplatz eingerichtet. 
Mit den Grundstückseigen-
tümern konnten hierfür 
langfristige Pachtverträge 
geschlossen werden. Die 
Markierungsarbeiten sind 
bereits erfolgt. In den nächs-
ten Wochen wird noch ein 
Parkscheinautomat instal-
liert. Die kommunale Ver-
kehrsüberwachung wird 
den Parkplatz betreuen.

•
Im September werden in 
Holzhausen zwei Geschwin-
digkeitsanzeigegeräte an 
den Ortseingängen im Sü-
den und Norden installiert. 
Die Anwohner der St 2065 
haben der Gemeinde für die 

Kellererberg 12, 82541 Münsing
Tel 0 81 77- 435, Fax 0 81 77-17 01

info@will-elektro.de
www.will-elektro.de

Elektroanlagen

Telefonanlagen

DSL-Internetzugänge

Ant./SAT-Anlagen

Videoüberwachung

Alarmanlagen

Photovoltaik

Elektroheizungen

EIB/KNX-Partner

E-Check

Zentralstaubsauger-

anlagen
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Anschaffung der Geräte eine 
Spende in Höhe von über 
1.000 € übergeben. 

•  
Die Verwaltung weist aus-
drücklich darauf hin, dass 
an der Seeuferstraße 59 f in 
Ambach planabweichend 
auf einen Dachüberstand 
verzichtet wurde. Die Untere 
Bauaufsichtsbehörde wurde 
bereits informiert und um 
Überprüfung gebeten. Zu-
dem wird wohl ein Bußgeld-
verfahren eingeleitet.

•
Der Bürgermeister kündigt 
eine öffentliche Sonder-
sitzung zum Thema „Ent-
wicklung Pallaufhof“ in den 
nächsten Wochen an. Zu-
dem wird die Öffentlichkeit 
durch Presseerklärungen 
zeitnah über den jeweiligen 
Sachstand in Kenntnis ge-
setzt.

•
Dr. Johannes Bernwieser 

stellt dem Gemeinderat 
seine Überlegungen bzw. 
Vorschläge zur Aufarbei-
tung der Ortsgeschichte der 
Gemeinde Münsing und zur 
geplanten anschließenden 
Veröffentlichung der Ergeb-
nisse in einer leicht lesbaren 
Buchreihe mit z. B. 5 Bän-
den mit unterschiedlichem 
Themenschwerpunkt vor. 
Aufgrund des enormen Auf-
wandes sieht Herr Dr. Bern-
wieser für das Projekt einen 
Zeithorizont von 10 – 15 Jah-
ren als realistisch.

•
Gegen die geophysikali-
schen Untersuchungsar-
beiten im Erlaubnisfeld 
„Isar-Loisach“ der Erdwärme 
Isar GmbH bestehen keine 
grundsätzlichen Bedenken.

•
Der Gemeinderat beschließt, 
zur Sicherung der Planung 
für den Geltungsbereich des 
künftigen Bebauungsplans 

Nr. 32/MÜNSING (Südliche 
Seestraße) eine Satzung 
über die Verlängerung einer 
Veränderungssperre zu er-
lassen.

19. 6. 2012
Der Gemeinderat beschließt 
den Neuerlass der Entwäs-
serungssatzung, der Was-
serabgabesatzung, sowie 
der beiden zugehörigen Bei-
trags- und Gebührensatzun-
gen. Alle Satzungen treten 
am 01.07.2012 in Kraft.

3. 7. 2012
Der Gemeinderat beauftragt 
das Ingenieurbüro Dörschel 
mit den Ingenieurleistun-
gen für die Untersuchung 
der Grundstücksentwäs-
serungsanlagen (GEA), der 
Hausanschlüsse (HA) und 
der Hauptleitungen (HL) in 
Degerndorf Teil 1 zu einem 
Pauschalhonorar in Höhe 

Aus dem Gemeinderat

Holzständerhausbau
Hallenbau
Dachstühle aller Art
Dachfenster/-gauben
Dachsanierung
Fassadenarbeiten
Holztreppen
Stegbau/Balkone
Zaunbau aller Art
Innenausbau
Parkettlegearbeiten

Büro: Am Griesbichl 1 · 82541 Münsing
Werkstatt: Hauptstraße 43 · 82541 Münsing
Tel. 0 81 77 / 99 82 78 · Mobil 01 75 / 5 60 02 93

Klassische Gesichtsbehandlungen
Anti-Aging

Aroma-Körpermassagen & Wellness-Behandlungen
Ultraschallbehandlung

Fachfußpflege
Computergestützte Hautdiagnose
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Die Schulleitung gab einen 
Zwischenbericht zur Inklu-
sion an der Grundschule 
Münsing ab. Frau Banner 
stellt dem Gemeinderat 
auch die geplanten zukünf-
tigen Projekte der Schu-
le, wie z. B. Energiesparen, 
Olympiade und Kinderchro-
nik kurz vor.

•
3. Bürgermeister Grünwald 
verteilt eine Broschüre der 
Energiewende Münsing, 
die in Zusammenarbeit mit 
Münsinger Schulkindern 
erstellt wurde. Die Präsen-
tation der Broschüre, die 
sich mit Energiespartipps 
befasst, fand am 26. Juli 
um 11:00 Uhr im Schulhaus 
Münsing statt. Ernst Grün-
wald und der Bürgermeis-
ter bedanken sich bei der 
Energiewende Münsing, bei 
Josef Bierbichler, beim Am-
bacher Verlag, der die Bro-
schüre kostenlos realisiert 
hat, und selbstverständlich 
bei den Schulkindern für ihr 
Engagement.

•
Die bisherige Kindergar-
tengebührensatzung des 
Heinrich-Obermaier-Kinder-
gartens wird mit der vorge-
schlagenen Ergänzung und 
den Änderungen zum 1. 9. 
2012 neu erlassen.

•
Der Gemeindrat beschließt 
für das Jahr 2012 und für 
die Folgejahre die Gewäh-
rung eines Zuschusses für 
die Holzhauser Musiktage in 
Höhe von jeweils 1.000 Euro.

21.08.2012
Der Auftrag für die Baumeis-
terarbeiten für das Feuer-
wehrhaus St. Heinrich wird 
zu einer Auftragssumme in 
Höhe von 119.407,42 € an die 
Firma Michael Pföderl aus 
Bad Heilbrunn vergeben. 
Der günstigste Bieter ist vor 
Auftragserteilung in einem 
Vergabegespräch auf die 
Minderung, die sich durch 
die optimierte Planung er-
gibt, hinzuweisen.

•
Der Auftrag für den Umbau 
der Übergabestation in der 
Schule wird zu einer Auf-
tragssumme in Höhe von 
8.715,36 € an die Firma Zeissl 
Energietechnik GmbH aus 
Prutting vergeben. Die Ar-
beiten zur Demontage der 
Öltanks und den Isolierar-
beiten am Kindergarten mit 
Wohnhaus in Degerndorf 
werden an die jeweilig güns-

tigsten Bieter vergeben. Den 
Auftrag für den Umbau der 
Hydraulik für den Anschluss 
an das Nahwärmenetz im 
Kindergarten Degerndorf 
und im zugehörigen Wohn-
teil in Höhe von 20.515,38 € 
erhält die Firma Zeissl Ener-
gietechnik GmbH aus Prut-
ting.

•
Die Gemeinde beauftragt 
für das Projekt awamo nur 
die Auftragnehmer, die in 
einem förmlichen EU-wei-
ten Vergabeverfahren nach 
VOL/A vom Abwasserver-
band Starnberger See in 
zwei Auftragnehmerpools 
ermittelt werden.

•
Der Bürgermeister infor-
miert über den Sachstand 
zur Aufhebung der Ge-
schwindigkeitsbeschrän-
kung an der Kreisstraße TÖL 2 
(Seestraße). Die Gemeinde 
hat sofort nach Eingang der 

von 21.420 € brutto. Neben-
kosten werden auf Nach-
weis erstattet.

•
Der Gemeinderat beauftragt 
die HP Ingenieure GmbH & 
Co. KG, Münsing, mit den In-
genieurleistungen der Leis-
tungsphasen 5-8 zum Bau 
des neuen Feuerwehrhauses 
St. Heinrich. Das Honorar be-
trägt rd. 24.300 €.

•
Herr Arch. Manfred Brenne-
cke wird beauftragt, den 
sog. Rahmenplan II für das 
Baugebiet „ehem. Pallauf-
hof“ zu erstellen. Die Ver-
gütung erfolgt pauschal 
mit rund  10.720  € incl. 6 % 
Nebenkosten und der ges. 
Mehrwertsteuer.

•
Der Bürgermeister infor-
miert über die Nachricht 
des Landratsamtes zum 
Sachstand des Planfest-
stellungsverfahrens zum 

Hochwasserschutz Ammer-
land. Demzufolge sind die 
Unterlagen nach Überprü-
fung durch das Wasserwirt-
schaftsamt Weilheim für die 
öffentliche Auslegung ge-
eignet und ausreichend. Die 
Auslegung kann somit noch 
im Juli erfolgen.

•
Der Gemeinderat regt drin-
gend an, die Parkverstöße 
entlang des Hartlweges in 
Münsing von der kommuna-
len Verkehrsüberwachung 
ahnden zu lassen. Dies wird 
inzwischen vollzogen.

24. 7. 2012
Der Auftrag für das Straßen-
programm 2012 wurde zu ei-
ner Auftragssumme in Höhe 
von 145.185,58 € (brutto) an 
die Firma HASTRA GmbH 
aus Egling vergeben. Es han-
delt sich im Einzelnen um 
folgende Maßnahmen:

• 	Baugeb. Ammerlander Str.: 
Erweiterung der Stellplätze

• 	Holzbergstraße in Ambach: 
Neugestaltung der Bus-
haltestelle

• 	Pfaffenkamer Straße:  
Neuer Tagwasserkanal

• 	Seeshaupter Str. in St. 
Heinrich:  
Gehwegverbreiterung

•
Der Gemeinderat ermäch-
tigt den 1. Bürgermeister, 
den Auftrag für die Leis-
tungsphasen 5-8 zur Moder-
nisierung- und Instandhal-
tung des ehem. Schulhauses 
Holzhausen nach Vorlage 
der Kostenberechnung an 
das Büro von Rohland + Pil-
gram, Starnberg, zu verge-
ben. Der Auftrag darf nur 
erteilt werden, sofern die 
Kostenberechnung schlüs-
sig und nachvollziehbar er-
scheint. (Anm.: Der Auftrag 
wurde inzwischen erteilt.)

•

Matthias Zündorff
Fliesenleger
Generalrenovierer
Badsanierer

Ammerlander Hauptstraße 34
82541 Ammerland
Tel.: 0 81 77 / 99 77 33
Fax: 0 81 77 / 99 77 34
Mobil: 0175 / 65 44 607
matthias.zuendorff@web.de

Mit Kopf und Hand vom Boden bis zur Wand.

• Fliesen
• Verputz
• Estrich
• Trockenbau
• Dehnungsfugen
• Bäderabdichtung

Ihre  Erinne
rungen

sind  Reicht
ümer

ganz  beson
derer Art

Privatbiografien

Unternehmensbiografien

Schreibbegleitung

Erzählsalon

Vortrag & Seminar

Anthologien

Manche von Ihnen kennen mich vielleicht 
noch als Regisseurin des Films „Das Ei 
ist eine geschissene Gottesgabe“. Als 
Biografin helfe ich Ihnen beim Schreiben 
Ihrer Lebensgeschichte, und zwar ganz
auf Ihre persönlichen Bedürfnisse abge-
stimmt! Denn immer mehr Menschen 
verwirklichen ihren Wunsch nach einer 
eigenen Biografie: „Das Leben ist einfach
so vorbei gerauscht!“ Halten Sie Ihre 
Erlebnisse oder Ihre Firmengeschichte 
als ein ganz besonderes Erbe fest! 

Aus dem Gemeinderat
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(mg) Der für dieses Jahr 
von allen Seiten erhoffte 
und vom Bürgermeister an-
gekündigte  Baubeginn für 
die Freiwillige Feuerwehr 
Ammerland verschiebt sich 
nach heutigem Stand auf 
weitere Zeit. Nachdem das 
Planfestellungsverfahren 
und das Bebauungsplan-
verfahren bisher  noch nicht 
abgeschlossen werden 
konnten, sind die baurecht-
lichen Grundlagen für ei-
nen Baubeginn leider dieses 
Jahr noch nicht gegeben.

Feuerwehr und Gemeinde 
arbeiten aber weiterhin da-
rauf hin, alle Verfahren zum 
Abschluss zu bringen und 
die notwendige Rechtskraft 
herbeizuführen. Fachbehör-
den, Planer, Gutachter  und 
Anlieger hatten hierbei  ihre 
Interessen zu vertreten und 
Zuarbeiten zu erledigen, was 
immer wieder in die einzel-
nen Planungen einzuarbei-
ten war.

 Ein entscheidender Schritt 
war aber die Gemeinderats-
sitzung vom 11. September, in 

der die aktuelle und allseitig 
abgestimmte Bebauungs-
planfassung einstimmig 
gebilligt und zur nächsten 
Auslegung beschlossen 
wurde. Die Gemeinde hält 
alle Beteiligten und Bürger 
über das Gemeindeblatt 
und die Tagespresse auf 
dem aktuellen Stand und 
steht bei Rückfragen gerne 
jederzeit zur Verfügung. Die 
Freiwillige Feuerwehr wird 
alle bisher eingegangenen 
Spenden zweckgebunden 
ausschließlich  für den künf-
tigen Neubau einsetzen und 
dankt allen Förderern und 
Spendern für die große Un-
terstützung. ■

Aus dem Gemeinderat

verkehrsrechtlichen Anord-
nung ihre Bedenken bei der 
unteren Straßenverkehrsbe-
hörde angemeldet. Zudem 
wurde kritisiert, dass sich 
die Verkehrskommission 
nicht vor der Entscheidung 
mit diesem Thema beschäf-
tigt hat.
Mit der unteren Straßenver-
kehrsbehörde wurde nun 
vereinbart, dass zeitnah ein 
Termin mit der gesamten 
Verkehrskommission verein-
bart wird. Hier wird die Ge-
meinde mit Nachdruck die 
Interessen der Anwohner 

und Erholungssuchenden 
vertreten.
In diesem Zusammenhang 
weist Herr Ramerth auf 
den Vermerk zur zulässi-
gen Höchstgeschwindig-
keit von 30 km/h auf dem 
Anliegerausweis, den jeder 
Fahrzeuglenker auf der für 
den allgemeinen Verkehr 
gesperrten Seestraße mit-
führen muss, hin.

•
Der Gemeinderat vergibt 
den Auftrag für die Ingeni-
eurleistungen der weiteren 

Vor- und Entwurfsplanung 
zum Hochwasserschutz 
Ammerland an das Ingeni-
eurbüro Ott aus Starnberg. 
Vereinbart werden die Leis-
tungsphase 2 zu 7,5 % und 
die Leistungsphase 3 zu 15 %. 
Alle anderen Bestimmungen 
des Ursprungsvertrages gel-
ten auch für diese Honorar-
vereinbarung. Das Honorar 
beträgt rund 25.500 €. ■

Feuerwehrhaus Ammerland
Baubeginn verzögert sich

Gemeinde Infos

Bäckerei · Konditorei · Stehcafé · Pane Italiano
Hauptstraße 6 · 82541 Münsing · Tel. 08177/281 · Mobil 0179/170 83 31
Dienstag bis Freitag 6.30-12.30 und 14.30 bis 18.00 Uhr, Samstag 6.30-12.00, Montag geschl.

Matthäus Kiesl
• Gartengestaltung
• Baumfällung
• Baumzuschnitt
• Pflasterarbeiten
• Zäune aller Art
• Minibaggerarbeiten
• Stockausfräsung

Fasanerieweg 12 ∙ 82541 Münsing
Tel. 0 81 77 - 87 81 ∙ Fax 99 77 79 ∙ Mobil 01 72 - 892 79 69
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( jl) Die Arbeiten zur Breit-
bandversorgung der Orts-
teile Degerndorf, Ambach 
und     St. Heinrich sind abge-
schlossen.  Degerndorf und 
St. Heinrich sind bereits seit 
mehreren Wochen am Netz. 
Der Ortsteil Ambach wurde 
im Laufe des Septembers 
endgültig aufgeschaltet. 
Das Netz hat die Firma DSL-
mobil aufgebaut, ebenso ist 
diese Firma der Anbieter für 
die Breitbandversorgung. 
Die Firma DSLmobil wurde 
aufgrund eines öffentlichen 
Ausschreibungsverfahren 
als Versorger ausgewählt. 

Die Maßnahme wird vom 
Freistaat mit 100.000,- Euro 
gefördert. Natürlich steht 
jedem frei, eine andere An-
schlussart für Breitband zu 
nutzen. So wurde in einer 
der letzten Ausgaben des 
Mitteilungsblattes die LTE-
Technik, die zur Zeit sehr 
beworben wird, vorgestellt. 
In den genannten Ortstei-
len wird aber mit Sicherheit 
kein Anbieter vergleichbare 
Bandbreiten wie DSLmobil 
(momentan max. 16.000 
Mbit) zur Verfügung stellen 
können.

Ob Ihr Haus angeschlos-
sen werden kann, erfahren 
Sie am Besten, indem Sie die 
Firma DSLmobil direkt kon-
taktieren: info@dslmobil.de 
oder Telefon 09090/99798-0. 
Da bei der Gemeinde immer 

wieder Anrufe von Bürgern 
eingehen, die wissen wollen, 
ob Sie angeschlossen wer-
den können, hier nochmals 
eine Übersicht über die bis-
her erschlossenen Ortsteile:

Gebiet Degerndorf:
• 	Degerndorf
• 	Bolzwang
• 	Sonderham
Gebiet Ambach: 
• 	Ambach südlich ab ca. 

Waldschmidtweg
• 	Oberambach
• 	Weidenkam und Strobl

mühle
Gebiet St. Heinrich:
• 	Pischetsried
• 	St. Heinrich nördlich ab 

ca. Seeshaupter Straße 35
Der Ortsteil Schechen ist 
nicht erschlossen!

Verbesserung der Breit-
bandversorgung im Gewer-
begebiet Am Schlichtfeld: 

Die Breitbandversorgung im 
Gewerbegebiet Am Schlicht-
feld ist sehr problematisch. 
Die dort ansässigen Betrie-
be klagen über erhebliche 
Probleme bei der Versor-
gung mit einer vernünftigen 
Anbindung ans Internet. 
Momentan erarbeitet der 
Freistaat Bayern ein neues 
Förderprogramm für Hoch-
geschwindigkeitsbreitband. 
Die Förderrichtlinien werden 
derzeit von der EU-Kommis-
sion geprüft und sollen noch 
dieses Jahr veröffentlicht 
werden. Zweck der Förde-
rung ist es, Gewerbe- und 
Kumulationsgebiete mit 
mindestens 50 Mbit/s zu 
erschließen. Wir gehen des-
halb davon aus, dass auch 
unser Gewerbegebiet die 
Voraussetzungen für eine 
Förderung erfüllen wird. 
Sobald die Förderung bean-
tragt werden kann, wird die 
Gemeinde prüfen, ob sie die-
sen Weg für die bessere Er-
schließung unserer Gewer-
bebetriebe Am Schlichtfeld 
nutzen kann. ■

Gemeinde Infos

( jl) Die im Jahr 2012 geplan-
ten Projekte zur Verbesse-
rung der Trinkwasserver-
sorgung sind weitgehend 
abgeschlossen. Das Wasser-
leitungsnetz in Ammerland 
wurde in einigen Bereichen 
erneuert und das Pumpwerk 
Attenkam saniert.

Wasserleitungsbau

In Wimpasing haben wir, 
wie bereits in den letzten 
Ausgaben berichtet, eine 
neue Wasserleitung verlegt. 
Die Arbeiten wurden von 
der Firma Holzer aus De-
gerndorf ausgeführt und 
Ende Juni abgeschlossen. 
Es wurden ca. 300 m neue 
Hauptleitungen  verlegt und 
gleichzeitig alte Leitungen, 
die zum Teil in Privatgrund-
stücken verliefen, stillge-
legt. Ebenso wurden einige 

Hausanschlüsse erneuert. 
Im Zuge der Baumaßnah-
me ist am Sterzenweg eine 
neue Straßenbeleuchtung 
montiert, und im Bereich 
des Kloiberwegs ist der Re-
genwasserkanal in Teilbe-
reichen erneuert worden. 
Die Gemeinde bedankt sich 

ausdrücklich bei den Mitbür-
gern von Wimpasing, die die 
Baumaßnahme sehr wohl-
wollend begleitet haben 
und viel Verständnis für die 
aufgetretenen Behinderun-
gen im Straßenverkehr und 
kurzeitigen Absperrmaß-
nahmen der Wasserversor-
gung gezeigt haben.

Pumpwerk Attenkam

Das Pumpwerk Attenkam 
stellt ein wichtiges Stand-

Im Einsatz für eine bessere Internetanbindung weiterer Ortsteile: 
die Mitarbeiter von DSLmobil.

Wichtig für die Wasserversorgung: das Pumpwerk Attenkam. 

DSL- bzw. Breitbandanschlüsse
Degerndorf, St. Heinrich und  
Ambach am Netz

Arbeitskreis Trinkwasser & Wasserversorgung

Für 2012 geplante Projekte weit
gehend fertiggestellt

Ambacher Str. 20 · 82541 Holzhausen  
Telefon 0 81 77-5 77 · Telefax -88 81 
werner-holzhausen@t-online.de
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bein für die Wasserversor-
gung der Gemeinde dar. 
Nachdem der Brunnen in 
Degerndorf stillgelegt wer-
den musste, erhalten die 
Ortschaften Bolzwang, De-
gerndorf und Sonderham ihr 
Trinkwasser aus den Brun-
nen in Ammerland. Dazu 
muss das Wasser aus Am-
merland und Münsing kom-
mend über das Pumpwerk 
Attenkam in den Hochbe-
hälter Degerndorf gepumpt 
werden. 

Gleichzeitig kann in das 
Ortsnetz für Holzhausen, 
Ambach und St. Heinrich, 
das in der Regel über den 
Brunnen Seeheim versorgt 
wird, bei Engpässen Wasser 
aus den Ammerlander Brun-
nen eingespeist werden. Im 
Laufe des Sommers wurde 
nun die   35 Jahre alte Rege-
lungstechnik erneuert, das 
Notstromaggregat überholt 
und  ein Großteil der Hyd-
raulik durch eine Verrohrung 
in Edelstahl ersetzt. ■

Recyclinghof Degerndorf
Anlieferungszeiten beachten!

( jl) Laufend werden am Recyclinghof in Degerndorf 
außerhalb der Öffnungszeiten Wertstoffe angeliefert. 
Selbst Müllsäcke mit Restmüll oder Problemmüll werden 
einfach wild im Bauhofgelände entsorgt. 

Wir möchten ausdrücklich darauf hinweisen, dass eine 
Anlieferung von Wertstoffen nur während der offiziel-
len Öffnungszeiten erlaubt ist. Diese sind Dienstag und 
Donnerstag von 16:00 – 19:00 Uhr und jeden 2. Samstag 
(Leerungswoche der grauen Tonne) von 9:00 – 12:00 Uhr. 
Die Zeiten sind ebenso in jeder Ausgabe des Mitteilungs-
blatts aufgeführt und werden in der Tagespresse jede 
Woche mitgeteilt. Die Gemeinde übernimmt keine Haf-
tung für Schäden an den Einrichtungen des Recyclingho-
fes außerhalb der Geschäftszeiten. Es besteht dann für 
die Benutzung des Geländes kein Versicherungsschutz.

Restmüll, Bauschutt und Problemmüll, für den der 
Recyclinghof nicht ausgerichtet ist, hat hier nichts ver-
loren und darf nicht abgelagert werden. Wir weisen Sie 
ausdrücklich darauf hin, dass es sich dabei um eine Ord-
nungswidrigkeit handelt, die in Zukunft verfolgt wird. 
Aufgrund des gehäuften Missbrauchs ist geplant, eine 
Videoüberwachung einzurichten. ■

Bitte kontaktieren Sie bei Fragen zur richtigen Entsor-
gung Ihres Mülls die WGV Quarzbichl unter 08179/933-0.

1Mtl. Leasingrate: 79,– EUR, Gesamtlaufleistung: 30.000 km, Laufzeit: 36 Monate, Sonderzahlung 0,– EUR; zzgl. 
Überführungskosten. Ein Angebot der Renault Leasing für Privatkunden. 2Gegenüber der UPE eines vergl. ausge-
statteten Neuwagen Serienmodells. 3Enthalten ist ein Renault Plus Garantie Vertrag: Anschlussgarantie nach der 
Neuwagengarantie inkl. Reparatur mechanischer/elektrischer Teile (ohne Verschleißteile) für die Vertragsdauer  
(36 Monate bzw. 50.000 km ab Erstzulassung). Abbildung zeigt Sonderausstattungen.
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Beratung

Planung

Kundendienst

Ihr Servicebetrieb für die gesamte Elektrotechnik

Michael Graf
Elektroinstallations-GmbH
Bachstraße 31
82541 Münsing

Telefon (0 81 77) 3 52
Telefax (0 81 77) 10 19
Mobil 0152-299 210 66
graf.elektro@t-online.de

(ah) Bäume, Sträucher und 
sonstige Anpflanzungen auf 
Grundstücken dürfen die 
Sicherheit des Straßenver-
kehrs nicht behindern. So 
können zum Beispiel keine 
ausreichenden Sichtverhält-
nisse mehr bestehen und 
sich Verletzungsgefahren 
für Fußgänger sowie Be-
schädigungen an Fahrzeu-
gen ergeben.

Die Gemeindeverwaltung 
Münsing weist auf diesem 
Wege daraufhin, dass nach 
den bundes- und landesge-
setzlichen Bestimmungen 
die Eigentümer und Besit-
zer von Bäumen, Sträuchern 
und Hecken an öffentlichen 
Straßen und Wegen ver-
pflichtet sind, diese Anpflan-
zungen so zurückzuschnei-
den, dass die Sicherheit 
des Straßenverkehrs nicht 
beeinträchtigt ist. Um der-

artige Beeinträchtigungen 
zu vermeiden, muss bei 
öffentlichen Verkehrsflä-
chen der Luftraum über den 

Fahrbahnen bis mindestens 
4,50 Meter, über Geh- und 
Radwegen bis mindestens 
2,50 Meter Höhe von über-
hängenden Ästen und Zwei-

gen freigehalten werden.
An Straßeneinmündungen 
und -kreuzungen müssen 
Hecken, Sträucher und an-
dere Anpflanzungen stets 
so niedrig gehalten wer-
den, dass eine ausreichende 
Übersicht für die Kraftfah-

rer gewährleistet ist. Diese 
Anpflanzungen dürfen im 
Allgemeinen nicht höher als 
0,80 Meter sein. Betroffene 
Grundstücksbesitzer wer-

Gemeinde Infos

den hiermit aufgefordert, 
dieser Verpflichtung nach-
zukommen. Zudem dürfen 
auch Verkehrszeichen, Stra-
ßenbezeichnungen, Haus-
nummern, Hydranten und 
öffentliche Beleuchtungen 
durch Bepflanzungen nicht 
verdeckt werden. Bitte ach-
ten Sie bei Schneefall darauf, 
dass die entlang von Straßen 
und Gehwegen gepflanzten 
Sträucher und Hecken nicht 
durch Schneelast in öffentli-
che Flächen ragen.

Dies behindert sowohl 
die Fußgänger als  auch die 
Autofahrer und den Schnee-
räumdienst. Bei Unfällen 
oder Beschädigungen an 
Fahrzeugen kann der Besit-
zer von Bäumen und sons-
tigen Anpflanzungen, die 
nicht auf das nötige Maß 
zurückgeschnitten sind, er-
satzpflichtig gemacht wer-
den, wobei es unter Umstän-
den bei Körperverletzung 
zu strafrechtlichen Folgen 
kommen kann. ■

Neues Gesicht im 
Münsinger Rathaus
(hk) Am 3. September be-
gann im Münsinger Rathaus
der „Ernst des Lebens” für 
Georg Kölbl aus Degerndorf. 
Er entschied sich für die Be-
rufsausbildung zum „Ver-
waltungsfachangestellten, 
Fachrichtung allgemeine 
innere Verwaltung des Frei-
staates Bayern  und Kommu-
nalverwaltung”.

Der 21-jährige Degern-
dorfer hat nach  der Mitt-
leren Reife zwei Jahre lang 
die Fachoberschule in Bad 
Tölz besucht. Dabei hat er 
ein zehnwöchiges Prakti-
kum im Münsinger Rathaus 
absolviert. Der dadurch 
gewonnene Einblick in die 
Abwechslung und Vielseitig-
keit des Berufs aber auch der 
Bürgerkontakt und die Orts-
verbundenheit haben in ihm 
den Wunsch reifen lassen, 
den Beruf zu erlernen und 
die Fachausbildung in seiner 

Heimatgemeinde durch-
zuführen. Seine praktische 
interne Ausbildung im Rat-
haus  wird in den nächsten 
drei Jahren durch externe 
Ausbildungen in der Berufs-
chule in München und in der 
Bayerischen Verwaltungs-
schule vervollständigt.

Wir wünschen Georg 
Kölbl viel Erfolg bei seiner 
Ausbildung und eine Menge 
brauchbarer Erkenntnisse 
für sein zukünftiges Berufs-
leben! ■ 

Rechtzeitiger Schnitt schafft Abhilfe: Überbordende Hecken und 
Sträucher behindern die Sicht im Straßenverkehr.

Zur Sicherheit des Straßenverkehrs
Bäume, Sträucher und Hecken stutzen

Berufsstart im Münsinger Rat­
haus: Georg Kölbl
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(hk) Bauamtsleiter Stephan 
Lanzinger blickt auf eine 
25-jährige Dienstzeit im 
Münsinger Rathaus zurück 
und wurde dafür in einer 
kleinen Feierstunde geehrt.

Seit dem 1. September 
1987 ist Stephan Ludwig 
Lanzinger nun im Münsin-
ger Rathaus. Er absolvierte 
dort zunächst seine dreijäh-
rige Ausbildung zum Ver-
waltungsfachangestellten.

Nach seinem Grundwehr-
dienst legte er 1995 nach 
zweijährigem Studium die 
Fachprüfung II zum Verwal-
tungsfachwirt mit Erfolg ab. 
Zunächst war er für Soziales, 
Öffentliche Sicherheit und 
Ordnung zuständig.

Er organisierte einige 
Wahlen, bevor er 2004 ins 
Bauamt wechselte. Und als 
der damalige Bauamtsleiter 
Eberhart Grünwald 2008 in 
den Ruhestand ging, über-
nahm Stephan Lanzinger die 
Leitung des Bauamts. 

Am 20. September wurde 
ihm bei einer kleinen Feier 
im „Alten Wirt” in Höhen-
rain von Staatsministerin 
Haderthauer die „Ehrenur-
kunde des Freistaates Bay-
ern” durch 1. Bürgermeister 
Michael Grasl überreicht. 
Dieser dankte ihm auch im 
Namen des Gemeinderates 
und aller Mitarbeiter für sei-
ne kollegiale, loyale und tat-
kräftige Arbeit und Treue zur 
Gemeinde.

Bereut hat der Bauamts-
leiter seine Berufswahl und 
seine Arbeitsplatzwahl in 
diesen 25 Jahren nicht. Seine 

abwechslungsreichen Auf-
gabengebiete, die Zusam-
menarbeit im Team und den 
Bürgern in ihren Belangen 
helfen zu können, macht 
ihm viel Spaß. 

Stolz macht es ihn auch,  
bei größeren Vorhaben der 
Gemeinde wie dem Feuer-
wehrhausanbau oder dem 
Brunnen III Ammerland sei-
nen Teil beigetragen zu ha-
ben. 

Den Charakter und die 
dörfliche Struktur der Ge-
meinde möglichst zu erhal-
ten, ist eines seiner Haupt-
ziele.  Ihm liegen deshalb 
Bebauungspläne oder der 
fertiggestellte Rahmenplan 
besonders am Herzen, da 
dort die Ortsentwicklung 
rechtzeitig in die richtigen 
Bahnen gelenkt werden 
kann.  

Bislang hatte er auch im-
mer das Glück, wie er sagt, 
mit motivierten und enga-
gierten Mitarbeitern, Kolle-
ginnen und Kollegen sowie 
mit aufgeschlossenen Ge-
meinderäten und Bürger-
meistern zusammenarbei-
ten zu dürfen. ■

✔

Ehrung für Stephan Lanzinger
25 Jahre Dienst im 
Rathaus

Urkunde vom Bürgermeister 
zum 25-jährigen Dienstjubiläum: 
Stephan Lanzinger

Gemeinde Infos

Neue Funkgeräte für die 
Feuerwehr Münsing 
Lebenswichtige 
Verständigung
(bh) Der Verein der Freiwil-
ligen Feuerwehr Münsing 
überreichte der Gemeinde 
im August fünf neue Funk-
geräte mit externem Mikro-
fon im Wert von insgesamt 
2.500 Euro. 

Da die alten Funkgeräte 
zum Teil defekt und auch 
technisch nicht mehr auf 
dem neuesten Stand waren, 
wurde diese Neuanschaf-
fung notwendig. Beim Ein-
satz sind diese Geräte wich-
tig für die Kommunikation 
zwischen dem Einsatzleiter 

und seinen Leuten. Durch 
die Spendensammlung des 
Vereins der Freiwilligen Feu-
erwehr, die jedes Jahr im No-
vember stattfindet, konnte 
diese Investition nun getä-

tigt werden. Die Gemeinde 
wird durch die gesammelten 
Spenden in ihrem Aufgaben-
gebiet des Brandschutzes 
unterstützt und bedankt sich 
herzlich bei allen Spendern! ■

Übergabe der neuen Funkgeräte: Kreisbrandmeister Josef Limm (li.) 
und Bürgermeister Michael Grasl freuen sich über die Spende.
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ein barrierefreier Zugang 
zum Gebäude und zu einem 
Gastraum.

Keine der Gaststätten 
besitzt eine behindertenge-
rechte Toilette. Mit Unter-
stützung ist die Benutzung 
der Toiletten im kleinen See-
haus und im Gasthof Schön-
tag möglich. Somit erhalten 
diese beiden Gaststätten 
von Herrn Höflich das Prädi-
kat „behindertenfreundlich”. 
Das Gasthaus Fischerrosl 
und der Buchscharner See-
wirt sind leider nicht behin-
dertengerecht. 

Nachholbedarf ist gegeben

Bis auf den Buchschar-
ner Seewirt kündigten alle 
Wirtsleute Verbesserungs-
maßnahmen im Bezug auf 
die Barrierefreiheit ihrer Lo-
kale an. 

Positiv hervorzuheben ist, 
dass seit der letzten Bege-
hung am 10. 5. 2012 (siehe 
Bericht in Münsing aktuell 
Nr. 2/2012) zumindest das 
Landratsamt die fehlende 
Beschilderung an der behin-
dertengerechten Toilette am 
Ambacher Erholungsgelän-
de angebracht hat. 

Bei Interesse sind die 
Mindeststandards für be-
stehende Objekte, die in 
Zusammenarbeit von VKIB 
„Fachbereich Tourismus” 
und Herzogsägmühle „EU-
Projektbüro RITA” entstan-
den sind, bei der Gemein-
deverwaltung/Frau Öttl 
erhältlich.

Für die Agenda Soziales
Regina Reitenhardt ■

Am 28. 6. 2012 fand die drit-
te Ortsbegehungsrunde der 
Agenda Soziales in Sachen 
Barrierefreiheit und senio-
rengerechte Zugänge statt.

Dieses Mal wurden die 
Gaststätten von dem Roll-
stuhlfahrer Herrn Höflich, 
dem Vorsitzenden des Seni-
orenbeirates des Landkrei-
ses Herrn Englbrecht, der 
Seniorenbeauftragten Frau 
Lehner und der Sozialrefe-
rentin Frau Reitenhardt in 
Augenschein genommen. 

Besucht wurden der 
Buchscharner Seewirt, das 
Gasthaus Fischerrosl, der 
Landgasthof Schöntag und 
das kleine Seehaus. Mit die-
ser vorerst letzten Besich-
tigungstour wurden alle 
Gaststätten und Hotels in 
der Großgemeinde Münsing 
besichtigt, die uns ihre Er-

laubnis dazu erteilt haben.
Bewertet wurden der 

Parkplatz, die Zugänge zum 
Gebäude, zu einem der 
Gasträume und zu den Toi-
letten, sowie das WC selbst.

Das Ergebnis der Bege-
hung war ernüchternd. Kei-
ne Gaststätte hatte einen 

ausgewiesenen Behinder-
tenparkplatz. Bei dem klei-
nen Seehaus können die 
ausgewiesenen Parkplätze 
des Badegeländes benutzt 
werden. Der Zugang  zum 
Restaurant ist über einen 
Betonweg gut für Rollstuhl-
fahrer geeignet. Im Ge-
gensatz zum Buchscharner 
Seewirt und zum Gasthaus 
Fischerrosl besteht auch bei 
dem Landgasthof Schöntag 

Leider nicht überall selbstverständlich: der barrierefreie Zugang.

Die Bayerische Ostgesell-
schaft lädt ein zum
Informationsabend 
der Kirgistan-Hilfe 
am Mittwoch, 24. 10.  
um 19:00 Uhr
Unionsbräu, Einsteinstr. 42
81675 München
Wir erwarten gerade im 
Hinblick auf die proble-
matische Situation vieler 
Frauen in Kirgistan eine 
intensive Diskussion darü-
ber, was man für die Frau-
en tun kann und wie man 
aus unserer westlichen 
Position relativer Rechts-
sicherheit mit dieser Situ-
ation umgehen sollte. Ge-
rade im demokratisch am 
weitesten entwickelten 
Land Zentralasiens ist die 
Gleichberechtigung und 
Selbstbestimmung der 
Frauen die unabdingba-
re Voraussetzung für ein 

friedliches und stabiles 
Gemeinwesen. ■

Weitere Infos unter www.
kirgistan-hilfe.de
Karla und Dr. Hanns-Wer-
ner Hey, 

Kirgistan-Hilfe der Bayeri-
schen Ostgesellschaft
Riedweg 5 
82541 Münsing             
hw.hey@t-online.de
Spendenkonto:    
Bayerische Ostgesell-
schaft 
Stadtsparkasse München 
Ktnr. 908-230220
BLZ  70150000  
Stichwort:  Kirgistan-Hilfe

Soziales

Barrierefreiheit in Münsinger Gaststätten
Wirte kündigen Verbesserungen an

Rechtsanwältin 
Gela Baude

Keibichlstraße 3
82541 Münsing/Holzhausen
Tel. 08177 / 99 88 569
Fax. 08177 / 99 88 578
gela.baude@rechtsanwaeltin-geba.de
Sprechstunde nach Vereinbarung
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Café Waldhauser
Brunnenstraße 28a · Holzhausen

Telefon 08177/926 757
oder 08177/85 49

www.cafe-waldhauser.de

Öffnungszeiten:
Freitag, Samstag, Sonntag und Feiertag

von 13 bis 19 Uhr
Hausgemachte Kuchen

regionale Brotzeiten

Grondlergasse 6a · 82541 Münsing · Tel. 08177/1246 · Fax 926917 · Tel. Betrieb 08171/488962

Soziales

Isar-Loisachtaler Ferienpass
Eine Erfolgsstory
Nachdem 2011 der Ferien-
pass bereits sehr gut ange-
nommen wurde, hat sich 
der Erfolg dieses Jahr wei-
ter fortgesetzt. Waren es 
2011 bereits 115 Kinder und 
Jugendliche, die an den Ver-
anstaltungen teilgenom-
men haben, waren es diesen 
Sommer fast 200 kleine Per-
sönlichkeiten, die die ver-
schiedenen Angebote mit 
Begeisterung nutzten. 

Mit Unterstützung von 
Heidi Huber aus der Ge-
meindeverwaltung und der 
Agenda Soziales wurden 15 
Aktionen angeboten.  Neu 

dabei waren das Mond-
scheinkino organisiert von 
der Agenda Soziales, die 
Dorfentdeckungstour aus-
gearbeitet von Willi Schwarz 
und „Stricken lernen” an-

geboten vom kath. Frauen-
bund Münsing. Die Reso-
nanz war sowohl von den 
Veranstaltern, als auch von 
den Teilnehmern durchgän-
gig sehr positiv. 

Ein Dankeschön geht an 
Bäckerei Wagner, Metzge-
rei Limm, Sattlerei Jorde, 
Schützengesellschaft Al-
menrausch Münsing, DLRG 
Schäftlarn-Wolfratshausen, 
Yachtclub Ambach, Willi 
Schwarz, Katholischer Frau-
enbund Münsing, Garten-
bauverein Münsing und die 
Agenda Soziales, die vielen 
Kindern und Jugendlichen 
die Ferien versüßt haben.

Regina Reitenhardt
Sozialreferentin ■

3,00 Euro

Isar-Loisachtaler 
FERIENPASS 2012 

Gültig vom 1. August bis 12. September 2012       

Ferienprogramm des Landkreises 
Bad Tölz-Wolfratshausen und seiner Gemeinden

Für Kinder und Jugendliche von 6 bis 16 Jahren

Anmeldung 
ab 7. Juli 2012!

Gültig vom 1. August bis 12. September 2012       Der 30. Ferienpass  
Jubiläumsausgabe !

Gültig vom 1. August bis 12. September 2012       

Gültig vom 1. August bis 12. September 2012       

Gültig vom 1. August bis 12. September 2012       Der 30. Ferienpass  

Der 30. Ferienpass  

Gültig vom 1. August bis 12. September 2012       Der 30. Ferienpass  

Gültig vom 1. August bis 12. September 2012       

30

ferienpass2012-blaetter-3.indd   1

22.05.12   10:42

Von den Kindern begeistert 
angenommen: der Ferienpass. Eine gelungene Ferienpass-

Veranstaltung
Mondscheinkino 
in Münsing

Ein lauer Sommerabend 
ist es an diesem 20. August. 

Die Vorbereitungen des 
Aufbaus laufen noch auf 
Hochtouren, als schon die 
ersten Kinder – es wurden 
schließlich 31 – bepackt mit 
Schlafsack oder Decken im 
Schulgarten der Grundschu-
le Münsing eintreffen.

Gezeigt werden soll „Die 
Vorstadtkrokodile“, ein Film 
nach dem Kinderbuchklas-
siker von Max von der Grün. 
Eine zeitlose Geschichte 
über Freundschaft, Mut und 
Vertrauen, welche in bei-
spielhafter Weise darlegt, 
dass der Umgang mit einer 
Behinderung erlernbar und 
zu bewältigen ist.

Aber bevor die Dämme-
rung hereinbricht, werden 
noch Laufspiele veranstaltet, 
um den Kindern ein wenig 
die Aufregung zu nehmen. 
Denn aufgeregt sind sie 
alle, dürfen sie doch bis halb 

zwölf das 1. Mondscheinkino 
in Münsing erleben.

Zum Kinobesuch gehören 
selbstverständlich Knabbe-
reien. So gibt es zur Stärkung 
gesundes Fingerfood, einen 
Mocktail aus der Saftbar des 
Gartenbauvereins und na-
türlich Gummibärchen.

Es folgt eine Bücherra-
terunde, in der es gilt, be-
kannte Kinder- und Jugend-
bücher zu erraten. 

Dann aber gibt es kein 
Halten mehr, das Atrium 
wird gestürmt. Jedes Kind 
sucht sich seinen Platz und 

die Filmvorführung be-
ginnt. Gebannt folgen die 
Kinder dem Geschehen auf 
der Leinwand, begleitet von 
einem eindrucksvollen Wet-
terleuchten mit den Bergen 
im Hintergrund. Aber Glück 
gehabt, das Wetter hält, es 
regnet erst in der Nacht.

Am Ende der Vorstellung 
sind die Kinder glücklich, 
aber auch ziemlich müde, 
und werden von den schon 
wartenden Eltern in Emp-
fang genommen.

Anke Mai
Familienbeauftragte ■

Ein Hit unter den Ferienpassaktionen: das Mondschein-Kino im Atrium des Schulgartens.
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VereineSoziales

Der Kreisjugendring  
informiert
Aktionen und 
Angebote
In Gesprächsrunden mit eh-
renamtlichen Jugendleitern 
im Landkreis wurde oft der 
Wunsch nach mehr Unter-
stützung in der Jugendgrup-
penarbeit geäußert.

Neben unseren laufenden 
Angeboten wie Jugendlei-
terschulungswochenenden 
und Themenabende bieten  
wir von 9. bis 11. November  
ein „Jugendleiterdankeschön
wochenende” für 60 Jugend-
leiter auf dem Obermeierhof 
in Jettenbach an. Der Kreis-

jugendring will damit nicht 
nur „Danke“ sagen, sondern 
auch näher an die Verant-
wortlichen in der Jugendar-
beit vor Ort heranrücken.

Wir laden hierzu Jugend-
leiter aus verschiedenen 
Verbänden und allen Alters-
stufen mit unterschiedlichs-
tem Hintergrundwissen ein, 
damit sie miteinander feiern 
und ihre Erfahrungen aus-
tauschen können.

Gleichzeitig läuft noch bis 
zum 15. Oktober für alle Ju-

gendgruppen im Landkreis 
unsere Handyclipaktion un-
ter dem Motto: 

„Ein- und Mitmischen“
Ihr habt der Welt was zu 
sagen, aber keiner hört zu, 
dann dreht einen Handyclip 
darüber! Egal, ob zum The-
ma Jugend, Senioren, Fami-
lie oder Umwelt – meldet 
Euch beim KJR und dreht ei-
nen Zwei-Minuten-Film mit 
Eurem Handy. Es gibt tolle 
Preise zu gewinnen.

Anmeldungen über Euren 
Verein oder beim Kreisju
gendring (Tel. 08041/9086). 
Auf www.kjr-toel.de könnt 
Ihr Formulare für alle Veran-
staltungen  herunterladen. ■

Seniorenausflug München
Historische  
Stadtrundfahrt  
in drei Teilen. 
Am 25. 10. unternehmen wir 
eine historische Stadtrund-
fahrt durch München, beste-
hend aus drei Teilen. 

Teil 1: 
• 	Fahrt zu Schloss Fürsten-

ried – Sendlinger Kircherl 
– Bavaria Sendlinger Tor  – 
Marienplatz ( aussteigen, 
um 11:00 Uhr Glocken-
spiel im Rathausturm). 

• 	Nach dem Glockenspiel 
kleiner Fußmarsch (500 m) 
zur Michaelskirche mit der 
Gruft König Ludwig II.

• 	Anschließend Mittagessen 
im Augustiner  
(reserviert für 12:00 Uhr)  

• 	14:30 Uhr Weiterfahrt am 
Marienplatz.

Teil 2: 
• 	Fahrt Maximilianeum 

– Friedensengel – Engli-
scher Garten – Restaurant 
Chinesischer Turm, 

• 	dort Kaffeetrinken  
(15:30 Uhr, reserviert). 

Teil 3: 
• 	Nach dem Kaffee Fahrt 

durch Schwabing – Sie-
gestor – Universität – 
Staatsbibliothek – Feld-
herrnhalle – Königsplatz. 

• 	Dann über Stachus – Lind-
wurmstraße – BAB wieder 
nach Münsing. 

Weitere Infos:

Aus- und Einsteigen in Mün-
chen ist nur am Marienplatz 
und am Chinesischen Turm 
möglich. 

Veranstalter: 
Pfarrverband Münsing 

Leitung: 
Frau Stecher, Frau Lehner, 
Willi Schwarz 

Preis: 
21 € pro Person für die Fahrt 
und den Eintritt zur Gruft 
König Ludwigs II, 
zu bezahlen im Bus 

Anmeldung:
bitte bis 21.10.12  
( je früher desto besser) 
im Pfarrbüro  
Münsing (08177/231) oder  
Degerndorf (08171/26678) 

Busabfahrtszeiten:
Donnerstag, 25. Oktober 
8:30 Bolzwang,  
8:35 Degerndorf,  
8:40 Happberg, 
8:45 Holzhausen, Brunnen, 
9:00 Münsing, Dorfplatz. 
Eventuell auch  
8:35 Ambach,Bushaltestelle, 
8:40 Seeheim,  
8:45 Ammerland, Sailer und 
9:00 Münsing, Dorfplatz. 

Rückkehr in Münsing
ca. 18.30 Uhr am Dorfplatz ■

In Erwartung der Münsinger 
Senioren: der Friedensengel.
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Verkehr

Neu: Geschwindigkeitsan-
zeiger in Holzhausen
Display soll das 
Tempo drosseln
(bh) Für die Anwohner wur-
de ein langjähriges Anliegen 
wahr: Im September 2012 
wurden an beiden Orts-
einfahrten in Holzhausen 
Geschwindigkeitsanzeiger 
aufgestellt, die dazu führen 
sollen, dass die Lärmbeläs-
tigung sowie die Gefähr-
dung der Fußgänger durch 
ständig zu schnell fahrende 
Autos für die Holzhauser 
abnehmen solle. Circa 10-15 
Prozent Geschwindigkeitsre
duzierung versprechen die 
Anzeiger laut Statistik.

Initiatoren dieser Aktion 
sind die Holzhauser selbst, 
die nach dem Sommer 2011, 
als die Straße wegen der 
Sperrung der Autobahn-
ausfahrt Seeshaupt über 
Wochen hinweg völlig über-
lastet war, zur Selbsthilfe 
griffen und, nachdem sie 65 
Unterschriften gesammelt 
hatten, von der Gemein-
de zur Verkehrsschau am  

18. Oktober 2011 eingela-
den wurden. Das Ergebnis 
dieser Verkehrsschau war 
die Empfehlung, Geschwin-
digkeitsanzeiger aufzustel-
len. Die Initiatoren Familie 
Manhart und Familie Wendt 
sammelten sodann von 19 
Familien insgesamt 1.150 €, 
die sie am 29. 3. 2012 der Ge-
meinde übergaben. Obwohl 
es bis zur Aufstellung noch 
bis zum September dauerte, 
sind die Hozhauser froh und 
dankbar, dass diese Initiative 
vom Gemeinderat und vor 
allem in der letzten Phase 
vom Bürgermeister persön-
lich unterstützt und voran-

getrieben wurde. Nun er-
hoffen sich die Bürger, dass 
ein sicheres Ausfahren an 
Straßen- und Hofeinfahrten 
wieder gewährleistet ist und 
dass durch Langzeitmessun-
gen klärende Daten über die 
Geschwindigkeitssituation 
gesammelt werden. 

Folgenden Spendern wird 
gedankt: Familien Baude, 
Ertl (2x), Grötz, Huber (3x), 
Manhart (2x), Meier,  
Dr. Müller, Reiser, Schrafs-
tetter, Tränkl, Wendt, Roth 
u. Brandschert, Spangler, 
Metzger, Schmid, Boode-
vaar-Dynct. ■

Da bremst der Raser: Der Blick auf die Geschwindigkeitsanzeige 
bewirkt eine Temporeduzierung von circa 10-15 Prozent.
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Schmiedgasse 1 · 82541 Münsing
Telefon 08177 / 268

•	Neuwagen 
•	Gebrauchtwagen 

•	KFZ-Meisterbetrieb
•	FIAT-Spezialwerkstatt
•	Autoreparatur-Werkstätte
•	Unfallinstandsetzung
•	Autoelektrik
•	Ersatzteile

AUTO MAY

– auch bei so schwierigen 
Herausforderungen wie der 
Gestaltung eines multifunk-
tionalen Dorfplatzes – zeigt 
die Arbeit der Projektgrup-
pe, die unter Leitung von 
Christian Kohn in guter, de-
mokratischer Zusammen-
arbeit erreichte, dass der 
neue Dorfplatz mit 50%iger 
Förderung durch die DLE ge-
baut wurde. 

Der Lüßbach wurde rena-
turiert und mit einbezogen, 
es gibt eine zentrale Versor-
gungsstelle für Strom, Was-
ser, etc., und sogar einen Un-
terflur-Abwasseranschluss 
für Toilettenwagen bei grö-
ßeren Festen. Die Haltestelle 
mit einer Verkehrsführung 
für die Busse blieb erhalten, 
und der Kiosk – die jetzige 
Eishaltestelle im Sommer – 
steht allen Vereinen zur Nut-
zung zur Verfügung. Durch 
die Ringbepflanzung ist da-
rüber hinaus ausreichend 
Rasenfläche vorhanden. Die 
heute bestehende vernünf-
tige Grundgestaltung des 
Platzes ermöglicht weitere 
Planungen, die den Dorf-
platz bereichern könnten. 

Sicher gibt es auch immer 
kritische Stimmen, die sich 
zum Beispiel über herum-
liegenden Abfall beklagen. 
Wenn einzelne Bürger ihren 
Müll nicht verantwortungs-
bewusst entsorgen, sollte 
das nicht dazu führen, sich 
gegen einen lebendig ge-
nutzten Platz zu wenden. 

Eine weitere positive Fol-
ge dieser von Bürgern getra-
genen Neugestaltung war 
die Entstehung der Agenda 
21, aus der für unsere Ge-

meinde so wichtige Arbeits-
kreise wie die Agenda Sozi-
ales, die Energiewende und 
die Agenda Kultur sowie 
auch das Münsinger Leitbild 
entstanden sind. Ganz nach 
dem Motto: Global denken, 
lokal handeln.

Über die Geschichte des 
Dorfplatzes vor der Erneu­
erung und darüber, was der 
Dorfplatz seinen Anwoh­
nern bedeutet, berichten wir 
in der nächsten Ausgabe. ■

Münsinger Geschichte(n)

(bh) Der Dorfplatz in 
Münsing war schon vieles: 
Parkplatz, Abstellplatz für 
alte Autos und Wohnmobi-
le, in den Augen mancher 
auch „ein Schandfleck“. Dass 
der Platz heute eine schö-
ne Wiese mit Bäumen und 
umbautem Bach sowie ein 
sozialer Treffpunkt für Jung 
und Alt ist, ist vor allem dem 
Engagement von Bürgern zu 
verdanken, die sich am 23. 
11. 1998 zum ersten Mal tra-
fen, um eine Projektgruppe 
zu gründen. Diese Gruppe 
bestand aus insgesamt 16 
Mitgliedern unterschiedli-
chen Alters und Berufs, die 
alle ein gemeinsames Ziel 
hatten: Die Erneuerung des 
Dorfplatzes in Münsing. 

Das Dorferneuerungs-
programm entstand unter 
anderem in Folge der Ge-
bietsreform mit der Einge-
meindung verschiedener 
Ortsteile. Konkret kam die 
Initiative jedoch von der da-
maligen Direktion für Länd-

liche Entwicklung München 
(DLE), die das Thema „Ein-
fache Dorferneuerung“ am  
5. 10. 1998 in der Gemeinde 
vorstellte. Ein bestimmtes 
Projekt würde von der DLE 
durch die Begleitung ei-
nes Fachberaters und die 
Übernahme von 50% der 
Gesamtkosten gefördert. 
Wesentliche Voraussetzung:  
eine „Aktive Bürgerbeteili-
gung“.

Kann so etwas funktionie-
ren, und wenn ja, wie? 

15 Münsinger Bürger er-
klärten sich bereit, an einem 
Seminar im Schulungszent-
rum der DLE in Thierhaupten 
bei Augsburg teilzunehmen. 
Dort lernten sie u.a., wie ein 
Brainstorming funktioniert, 
was Moderationstechniken 
sind und wie man nach dem 
SOGE-Prinip vorgeht (Sam-
meln, Ordnen, Gewichten, 
Entscheiden). Also Demokra-
tie von der Pike auf! Danach 
waren sie bereit, das Pro-

jekt anzugehen und es kam 
zu der bereits genannten 
ersten Sitzung. Zuerst galt 
es, festzustellen, was der 
Dorfplatz zu erfüllen haben 
sollte. Dabei gab es natür-
lich viele Ideen und Ansprü-
che, die einen wollten einen 
schönen Parkplatz, die ande-
ren einen öffentlichen Kin-
derspielplatz. Klar war von 
Anfang an, dass die Bushal-
testelle bleiben musste und 
daher die Verkehrsführung 
eine zentrale Rolle spielen 
würde. Des Weiteren sollte 
der Platz grün, aber belast-
bar sein, d.h. auch Platz für 
diverse Feste und Veranstal-
tungen wie z.B. das Bochfest 
oder den Pflanzenmarkt 
bieten. Ein öffentliches, be-
hindertengerechtes WC soll-
te vorhanden sein und die 
Möglichkeit einer Kiosknut-
zung für Feste, etc. 

All diese Punkte wurden 
in insgesamt 14 Sitzungen 
der Projektgruppe sowie 
zahlreichen weiteren Treffen 
(Gemeinderats- und Bau-
ausschusssitzungen, Orts-
begehungen, Anwohnerbe-
fragungen, etc.) bis Februar 
2000 mit allen Beteiligten 
diskutiert, bis die Pläne im 
März 2000 in der Gemein-
de vorgestellt wurden. Nach 
Bewilligung der Eingabeplä-
ne und der Kostenkalkulati-
on durch das Landratsamt 
und die DLE erfolgte am  
20. 6. 2000 die Baugenehmi-
gung und im Frühjahr 2001 
der erste Spatenstich. 

Dass die aktive Bürger-
beteiligung möglich ist 

10 Jahre neuer Dorfplatz Münsing
Aktive Bürgerbeteiligung  
als Fundament

Mittendrin der Schandfleck: der Dorfplatz zu früheren Zeiten.

Der Dorfplatz heute: Raum für ein lebendiges Miteinander.
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bensbeschreibung des heili-
gen Bonifaz, die sog. Vita Bo-
nifacii, in der es heißt, dass 
der Heilige kurz vor dem 
Tod Karl Martells (741) nach 
Bayern gezogen sei, und wo-
möglich schloss Gottschalk 
aus dieser Information, dass 
sich Bonifaz im Jahre 740  
im Alpenvorland aufgehal-
ten haben könnte. Daraus 
ergibt sich die weiterfüh-
rende Frage, wieso für Gott-
schalk die namentliche Nen-
nung des heiligen Bonifaz 
so bedeutsam war, dass er 
dafür sogar den Versuch un-
ternahm, die Reiseroute des 
Heiligen vor über 300 Jahren 
zu rekonstruieren. 

Massive Konkurrenz durch 
das Kloster Schlehdorf

Die Beantwortung dieser 
Frage ist erst dann möglich, 
wenn man sich den Zustand 
des Klosters Benediktbeuern 
zu Gottschalks Lebenszeit 
vor Augen ruft: Dieses litt 
im 11. Jahrhundert nämlich 
ganz besonders unter dem 
massiven Konkurrenzdruck 
des benachbarten Klosters 
Schlehdorf, das immer wie-
der versuchte, Benediktbeu-
rer Besitz an sich zu ziehen. 
In dieser Situation scheint 
Gottschalk die Intention 
verfolgt zu haben, eine Ge-
schichtsdarstellung zu ver-
fassen, die den geistlichen 
Rang Benediktbeuerns an-
hob, indem das Kloster als 
Gründung des heiligen Bo-
nifaz ausgewiesen wurde. 
Dadurch wäre es auf Augen-
höhe mit der ebenfalls auf 

Bonifaz zurückgehenden 
und besonders ehrwürdi-
gen Abtei Fulda gestanden, 
und hätte sich so leichter 
gegen die rangniedrigeren 
Schlehdorfer zur Wehr set-
zen können. Andere Quel-

len (aus dem sog. Freisin-
ger Traditionsbuch) legen 
indessen die Vermutung 
nahe, dass Benediktbeuern 
erst 765 gegründet wurde, 
zu einem Zeitpunkt also, an 
dem Bonifaz längst gestor-
ben, gleichzeitig aber der 
von Gottschalk ebenfalls 
erwähnte Herzog Tassilo be-
reits 24 Jahre alt war, sodass 
er durchaus – wie eben von 
Gottschalk behauptet – an 
der Erhebung Benediktbeu-
erns beteiligt gewesen sein 
könnte. Vermutlich verlegte 
Gottschalk also das Grün-
dungsjahr seines Klosters 
um 25 Jahre nach vorne, mit 
dem Ziel, eine Verbindung 
zu Bonifaz herzustellen und 
den Schlehdorfer Ansprü-
chen unter Hinweis auf die 
Heiligkeit Benediktbeuerns 
umso wirkungsvoller entge-
gentreten zu können. 

Das bedeutet letztlich 
aber nichts anderes, als dass 
auch das für Münsing so 

bedeutsame „Epochenjahr“ 
740 eine historische Fikti-
on sein könnte und dass als 
Datum für die urkundliche 
Erstnennung Münsing viel 
eher 765 angenommen wer-
den muss. Damit ist freilich 

keine Aussage über das tat-
sächliche Alter Münsings 
gemacht: Denn Münsing 
wird im 8. Jahrhundert zwar 
erstmalig genannt, gleich-
zeitig ist aber unzweifelhaft, 
dass die Ortschaft selbst viel 
älter ist. An diesem Punkt 
kommt die Geschichtswis-
senschaft nicht weiter, da 
uns keine in noch frühere 
Zeiten zurückreichenden 
Schriftquellen bekannt sind. 
Vielleicht ist es aber auch 
gar nicht so wichtig, wann 
Münsing tatsächlich zum 
ersten Mal in einer Schrift-
quelle genannt wird. Viel 
wichtiger erscheint es mir, 
einen kleinen Abschnitt der 
faszinierenden Geschichte 
unseres Ortes beleuchtet 
und gleichzeitig auf eine 
Facette der uns heute sehr 
fremdartig erscheinenden 
Mentalität der mittelalterli-
chen Zeitgenossen aufmerk-
sam gemacht zu haben.

Dr. Johannes Bernwieser ■

Münsinger Geschichte(n)

Die beiden ältesten Quel-
lenzeugnisse, in denen von 
Münsing die Rede ist, stam-
men aus dem Kloster Bene-
diktbeuern. Niedergeschrie-
ben wurden sie – es handelt 
sich um eine kürzere (sog. 
Breviarium Gottschalki) und 
eine ausführlichere (sog. Ro-
tulus historicus) Geschichte 
der Abtei seit der Zeit ihrer 
Gründung – in der Mitte des 
11. Jahrhunderts von einem 
Mönch namens Gottschalk. 
Ihm zufolge wurde das 
Kloster im Jahr 740 unter 
Zustimmung Herzog Tassi-
los von Bayern errichtet, im 
gleichen Jahr vom heiligen 
Bonifaz geweiht und außer-
dem von einer begüterten 
Adelsfamilie mit immensen 
Besitztümern ausgestat-
tet, zu denen auch Güter in 
Münsing gehörten. Die bis-
herige Forschung übernahm 
das von Gottschalk genann-
te Jahr 740 und erklärte es 
einhellig zum Datum der 
„frühesten urkundlichen 
Nennung Münsings“. Un-
hinterfragt blieb dabei, aus 
welchen Gründen sich Gott-
schalk über 300 Jahre nach 
der von ihm erzählten Klos-

tergründung so intensiv mit 
der frühmittelalterlichen 
Geschichte des Pfaffenwin-
kels auseinandersetzte und 
woher sein Wissen stamm-
te. Gerade der letzte Punkt 
verdient aber schon deswe-
gen besondere Aufmerk-
samkeit, da Gottschalk in ei-
ner Zeit lebte, in der Wissen 
vor allem durch mündliche 
Überlieferung – also durch 
das, was man gesehen oder 

gehört hatte und sich dann 
weitererzählte – weiterge-
geben wurde. Und unzwei-
felhaft lebte in Gottschalks 
Zeitalter niemand mehr, den 
er zu den Ereignissen in der 
ersten Hälfte des 8. Jahrhun-
derts hätte befragen kön-
nen. Gleichzeitig existiert 
heute aber auch keine einzi-

ge schriftliche Aufzeichnung 
des Klosters Benediktbeu-
ern, die älter ist als Gott-
schalks Werke, was zur Folge 
hat, dass die Wissenschaft 
die Frage, ob der Mönch sei-
ne Informationen vielleicht 
aus anderen Büchern ge-
schöpft haben könnte, nicht 
beantworten kann. 

Vor diesem Hintergrund 
lohnt sich ein genauerer 
Blick auf Gottschalks Er-
zählungen. Und tatsächlich 
ergeben sich einige Unge-
reimtheiten: Dabei handelt 
es sich zum einen um die 
von ihm behauptete Zu-
stimmung Herzog Tassilos, 
die, ebenso wie die Weihe 
der Abtei durch Bonifaz, im 
Münsinger „Epochenjahr“ 
740 erfolgt sein soll. 

Beide Datierungen hal-
ten einer kritischen Über-

prüfung nicht stand: Tassilo 
wurde erst 741 geboren, und 
Bonifaz hielt sich nur 739 
in Bayern auf. Aus welchen 
Gründen legte Gottschalk 
die Ereignisse aber ausge-
rechnet ins Jahr 740? Zu-
nächst zur Frage, wieso er 
gerade auf dieses Jahr kam. 
Vermutlich kannte er die Le-

Die frühesten Urkundlichen Erwähnungen 
Das Münsinger „Epochenjahr“ 740 – 
eine historische Fiktion?
Unter dem Titel „Gefälscht oder echt? Die ersten urkund­
lichen Erwähnungen Münsings“ sprach Dr. Johannes 
Bernwieser am 12. September im Pfarrheim, das bis auf den 
letzten Platz gefüllt war. Der Historiker war so freundlich, 
seinen spannenden Vortrag für Münsing aktuell zusam­
menzufassen.

Ausgangspunkt aller Ungereimtheiten: Kloster Benediktbeuern.

Fand wissbegierige Zuhörer: Dr. Bernwieser bei seinem Vortrag.



Balance und Geborgenheit

Der Mensch verbringt über 70 Prozent seines 
Lebens in geschlossenen Räumen – und einen 
Großteil davon in seinen eigenen vier Wänden. 
In diesem Rückzugsgebiet sucht er Erholung vom 
Arbeitsalltag und seine innere Balance. Eine häus-
liche Atmosphäre von Geborgenheit, Ruhe und 
Harmonie entsteht durch einen ausgewogenen 
Dreiklang aus Form, Farbe und Licht. In unserer im-
mer schneller werdenden Welt rücken Werte wie 
Nachhaltigkeit und gesundheitliche Verträglichkeit 
mehr und mehr in den Vordergrund. Die farbliche 
Gestaltung und die Verwendung natürlicher Mate-
rialien nehmen dabei eine wichtige Rolle ein. 

Unser Ansinnen ist es, mit einem ausgeprägten 
Sinn für harmonische Raumgestaltung, mit der 
liebevollen Ausführung fast vergessener Hand-
werkstechniken und mit der Anwendung ökolo-
gisch sinnvoller Materialien in Ihrem Wohnbereich 
ein werthaltiges Lebensumfeld zu schaffen. Dazu 
gehören beispielsweise Kalkputzoberflächen, Na-
turpigmente und traditionelle sowie innovative 
Mal- und Handwerkstechniken.

Vom Leben und Wohnen mit Naturfarben.
Zum Beispiel Harmonie:

Ganzheitliches Wohnen.
Pixner Malereibetrieb GmbH 
Farbberatung & feine Malerarbeiten
Am Schlichtfeld 11, 82541 Münsing
Tel 08177/998484, www.pixner.de

Anzeige
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Kultur in Münsing Ausstellungen, Lesungen, Konzerte

Seeresidenz Alte Post
Alter Postplatz 1, Seeshaupt
Marion Kausche
Malerei, noch bis 10. 11. 2012

Galerie der Kreissparkasse 
Starnberg
Wittelsbacherstr. 9, Starnberg

Christian Trampler- 
Benzinger
Von Licht und Wasser – 
Malerei,
Gemeinsam mit 

Ernst Grünwald
Mensch & Tier – Skulpturen 
noch bis 11. 11. 2012

Schlossgut Oberambach
Oberambach 1, Münsing 

Hildegard Mühlich
Quelle der Freude – Malerei
noch bis Februar 2013

18. 10., 20:00 Uhr         
Seeresidenz Alte Post
Alter Postplatz 1, Seeshaupt                                                                                        

Gabi Lodermeier &  
Harald Helfrich
„München Du aufplatzte 
Weißwurscht“ – Kabarett

20. 10., 15:00 Uhr 
Weipertshausen, Rankenhof
Ostuferspaziergang 
Entdeckung der Geschichte 
Münsings
Veranstalter: Ostuferschutz-
verband, Tel: 08177/8562

6.  11., 19:30 Uhr
Vinoteca Marcipane 
Bachstraße 1a, Münsing

Dr. Elisabeth Tworek
liest aus ihrem aktuellen 
Buch „Literarische Spazier-
gänge durch das Voralpen-
land” – Eintritt 12 € 

8. 11., 19:00 Uhr
Hollerhaus
Neufahrner Weg 3  
Irschenhausen
Des Rätsels Lösung
Ein realistischer Abend 
über Ludwig II mit Beate 
Himmelstoß und anderen.                

9. 11., 20:00 Uhr
Seeresidenz Alte Post
Alter Postplatz 1, Seeshaupt               
Alban Beikircher, Geige &
Albrecht Schmid, Cembalo
Barocke Mysteriensonaten 
von Heinrich I. F. Biber und 
Werke von Johann S. Bach

16. und 17. 11., 20:00 Uhr
Gemeindesaal
Am Labbach 13, Münsing

Herbstkonzert der 
Musikkapelle Holzhausen
unter der Leitung von  
Bernhard-Ludwig Reiser
Kartenvorverkauf ab 5. 11.  
bei der VR Bank Münsing

18. 11., 17:00 Uhr,  
Seeresidenz Alte Post
Alter Postplatz 1, Seeshaupt                                                                             
Ausstellungseröffnung 

Reiner Wagner
Seebilder – Ölbilder und  
Aquarelle, bis 19. 1. 2013

Immer mehr Gemeinden 
haben verstanden, dass 

eine lebendige Kultursze-
ne am Ort, die über Infra-
strukturen und vielfältige 
Angebote verfügt, ein un-
schätzbares Potential an 
Möglichkeiten und Nut-
zenwirkungen bieten kann. 
Zum Beispiel: Anlässe für 
Erfahrung, Begegnung, Aus-
tausch, Gemeinsamkeit, ge-
meindliches Erleben. Oder: 

Anziehungskraft für aus-
wärtige Besucher und deren 
positive Meinungsbildung 
zum Standort. Umgekehrt: 
Identitäts- und Profilbildung 
für die Gemeinde mit über-
regionaler Ausstrahlung. 
Daraus folgend: Trends mit 
auch ökonomischen Wir-
kungen – Kultur mobilisiert 
Menschen, Aktivitäten, Mit-
tel, Erträge. Kultur ist ein 
Wirtschaftsfaktor, der die 
Gemeinde belebt und berei-
chert. 

Viele Gemeinden haben 
die Voraussetzungen da-
für geschaffen: durch einen 
multifunktionalen, vielfältig 
nutzbaren „Platz für Kultur 
und gesellschaftliches Mit-
einander“, konkret in Form 
von Bürgerhäusern und 
Kulturzentren. In der Region 
München haben etwa nach 
der großen Gebietsreform 
der 1970er zahlreiche neue 
Körperschaften zu Profil und 

Anziehungskraft gefunden, 
indem sie Gebäude, Raum, 
Programm und Attraktivi-
tät mit Zweckbestimmung 
„Kultur für alle“ etablierten. 
Von kleinstädtischen Kom-
munen wie Garching und 
Germering über Großge-
meinden wie Unterschleiß-
heim, Ottobrunn, Pullach bis 
zu Strukturen im Übergang 
wie in Eching, Aschheim, 
Grafrath und Bernried.

Dahinter steht meist be-
wusste, planerische, wir-
kungsstarke kommunale 
Kulturarbeit mit definierten 
Zielen. Sie schafft Möglich-
keiten für aktive Teilhabe 
und macht Angebote zur Be-
gegnung mit Kunst, Kultur 
und Geschichte. Sie vermit-
telt Orientierung und Wer-
tungsfähigkeit. 

Sie stellt Flächen, Foren, 
Bühnen, Podien, Räume 
und Fördermittel bereit. Sie 
schafft Grundlagen für Pro-
duktion, Präsentation und 
Diskussion künstlerischer 
Arbeit in vielen Sparten. Sie 
erstellt historische und kul-
turelle Ausstellungen, ediert 
Veröffentlichungen, organi-
siert Veranstaltungen, setzt 
Projekte. Und sie bewahrt 
die Erinnerung an kultur-
historische Prozesse durch 
Sammeln und Erschließen 
von Zeitzeugnissen und Do-
kumenten. 

Für eine von solcher 
Erkenntnis geprägte Ge-
meinde ist kommunale Kul-
turarbeit nicht nur eine öf-
fentliche Aufgabe, sondern 
auch ein ungemein anre-
gendes, ja herausforderndes 
Feld für bürgerschaftliches 
Engagement. Sie nimmt ihr 
„kulturelles Mandat“ dann 
wahr, wenn sie Ressour-
cen und Kompetenzen zur 
Verwirklichung kultureller 
Gestaltungswünsche von 
Menschen vorhält, die Kultu-
reinrichtungen und Museen 
von sich aus wenig nutzen.

Bei kommunalpolitischen 
Entscheidungen in Münsing 
sollte man in Zukunft im 
Auge haben, dass die Bevöl-
kerung sich mehr und mehr 
differenziert in ihren Einstel-
lungen und Haltungen, also 
auch in Bedürfnissen und 
Erwartungen. Damit wächst 
ein Potential von Mitbür-
gern, deren Interesse über 
die bestehende traditionelle 
Kultur hinaus geht. 

Münsing als Platz für Kul-
tur – dass dies auch einen 
konkreten Raum braucht, 
steht außer Frage. Kultur 
sollte daher neben anderen 
wichtigen gemeindlichen 
Bedürfnissen bei allen öf-
fentlichen Planprojekten, 
wie zum Beispiel dem Pal-
laufhof, eine zentrale Rolle 
spielen. Die Agenda Kultur 
freut sich auf einen gemein-
samen Diskurs und ist zur 
Mitgestaltung bereit – mit 
Engagement, Kreativität 
und Begeisterung!

KUS ■

Sie wollen eine Veranstal-
tung für diese Seite oder den 
KiM-Kulturflyer melden? 
Bitte eine E-Mail an: 
kim@ambacher-verlag.de 

Kommunale Kulturarbeit
Wirtschaftsfaktor und belebendes 
Element für die Gemeinde
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Neben der innovativen, zeitgemäßen und erfolgreichen Vermarktung Ihrer Immobilie stehen 
bei uns Vertrauen, eine faire und fundierte Beratung sowie eine individuelle Betreuung von 
Eigentümern und Interessenten im Vordergrund.

Wir suchen dringend Grundstücke, Häuser und Wohnungen für unsere Kunden. 
Verkauf oder Vermietung erfolgen für den Eigentümer kostenfrei!

Bitte beachten Sie auch unsere aktuellen Anlageobjekte zur Sicherung Ihres Kapitals. 
Wir freuen uns auf Ihren Anruf!

Dickel & Partner Immobilien · Am Schlichtfeld 7 · 82541 Münsing 
Telefon: 08177/997458 · Fax: 08177/997459 · info@immobiliendickel.eu

www.immobiliendickel.eu

Dickel & Partner Immobilien

auch entdecken – Spuren 
lesen ist schließlich Wald-
ameisen-Spezialität, und das 
nicht nur im Winter. 

Wir freuen uns auf viele 
Geschichten mit Kasperl und 
seinen Freunden – das eine 
oder andere Mal sicher auch 
am Pocci-Stein, unserem 

Brotzeitplatz auf dem Weg 
zum See. Eins ist sicher, Kas
perl bleibt mit seinen Freun-
den bei den Waldameisen.

„Der Vorhang geht auf!“ 
hieß es dann beim Sommer-
fest.  Alle Kinder zeigten den 
Eltern, wie viel Freude ihnen 
das Spielen mit den Figuren 

macht! Wer gerade nicht 
mit der Figur an der Reihe 
war, benutzte einfach sei-
nen Kasperl-Zeigefinger und 
schon tanzten 20 Kasperl 
durch den Wald!

Die kleinen Waldameisen 
wünschen allen Ammerlan-
dern und Münsingern einen 
schönen Spätsommer mit 
vielen Geschichten!

Kerstin Jarsch ■

Die Eltern, Kinder und Freun-
de der Waldameisen Am-
merland e.V. wurden mit 
diesem kleinen Reim von 
Kasperl und Seppel zu unse-
rem diesjährigen Sommer-
fest eingeladen.

Den Kindern gefällt es im 
Wald schon lang. Dass Kas-
perl und Seppel sich dort 
auch wohlfühlen, haben 

wir in den letzten Monaten 
beobachtet. Im Juni tauchte 
plötzlich beim Morgenkreis 
der Kasperl auf und brachte 
gleich am nächsten Tag den 
Seppel mit. Und nach ein 
paar Tagen war das Ensem
ble komplett! 

Seit der ersten Minute 
wurde er freudig von den 
Kindern begrüßt und heiß 

geliebt. Sie lieben seine Ide-
en, seine ganz eigene Art, 
uns das Leben zu erklären, 
und natürlich seinen Humor.

Kasperl erzählt gerne Ge-
schichten aus seinem Alltag 
und schlichtet Streit auf 
ganz besondere „Kasperle-
weise“. Oder er muss Aben-
teuer mit seinem Freund 
Seppel bestehen. Wie zum 
Beispiel als das Feuerholz für 
die Sonnwendfeier plötzlich 
verschwunden war.

Die Jungen und Mädchen 
lieben es, mal ganz offizi-
ell böse zu sein, wenn das 
Krokodil auf der eigenen 
Hand sitzt, oder die sanfte 
und ängstliche Prinzessin zu 
spielen – auch wenn man(n) 
im Alltag ein starker Held ist.

Vielleicht liegt es an die-
sem ganz wunderbaren Ort,  
dass bei uns der „Kasperl
funke“ zum „Kasperlfeu-
erwerk“ geworden ist. Die 
Spuren des Graf Pocci, dem 
Kasperlgraf, können wir nun 

Schule & Kindergarten

Gaudi beim Morgenkreis: der Kasperl (2. v. r.) und seine Freunde.

Der Funke sprang über: Die Kinder nahmen das Spielen in die Hand.

Der Kasperl im Ammerlander Waldkindergarten
Auf geht‘s in Woid – weil‘s im Woid  
an jeden gfoit!

Kommen Sie zum 
Ambacher-Weihnachts-
markt am 15./16. 12. 2012.
Besuchen Sie unsere  
lebendige Krippe,  
gespielt von den Kindern 
des Waldkindergartens!
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Anerkennungsjahr im  
Degerndorfer Kindergarten
Letzter Schliff  
für die künftige  
Erzieherin 
(hk) Am 3. September be-
gann Katharina Schröfele  
aus Ammerland ihr Aner-
kennungsjahr im Heinrich-
Obermaier-Kindergarten in 
Degerndorf.

Nach Ihrer zweijährigen 
Ausbildung zur staatlich ge-
prüften Kinderpflegerin hat 
sich die Ammerlanderin ent-

schlossen, Erzieherin zu wer-
den. Nun hat sie ihre beiden 
Studienjahre an der Fach-
akademie für Sozialpäda-
gogik in Giesing erfolgreich 
abgeschlossen und muss 
nur noch ein praktisches An-
erkennungsjahr in unserem 
Kindergarten in Degerndorf 
absolvieren, um sich staatl.
anerkannte Erzieherin nen-
nen zu können. Der Umgang 
mit Menschen und die Be-

reitschaft  zu helfen, lagen 
ihr immer schon am Herzen.

Die aktive Wasserwachtle-
rin ist auch privat als „Helfer 
vor Ort” im ganzen Gemein-
degebiet im Einsatz, um Ver-
unglückten zu helfen.

Wir wünschen ihr viel 
Spaß an der Arbeit mit un-
seren „Kleinsten” und viele 
neue Erkenntnisse zur Be-
reicherung und  Vertiefung 
ihrer Ausbildung! ■

Schule & Kindergarten

(ab) Eine besondere Über-
raschung hielt die Klasse 3a 
der Grundschule Münsing 
für die neuen „Erstklässler“ 
bereit: Bei der Begrüßung 
in der Turnhalle führten sie 
die Geschichte vom „dicken, 
fetten Pfannenkuchen“ vor, 
der trotz mehrmaligen Da-
vonlaufens am Schluss doch 
noch in den Bäuchen von 
drei armen Kindern lande-
te. Viel Spaß machten den 
„Neuen“ auch die Lieder, 
die die 2. und 4. Klassen vor-
sangen. Höhepunkt war wie 

immer der Luftballonwett-
bewerb, und wir hoffen, dass 
dieses Mal der alte Rekord 
endlich gebrochen wird: Ein 
Luftballon der Kinder hat-
te es im September 2009 
tatsächlich bis Nordtirol ge-
schafft.

Die Münsinger Grund-
schule wird dieses Jahr von 
173 Kindern besucht, darun-
ter 26 Schüler mit Förder-
bedarf. Die Schule wurde 
dieses Jahr von Seiten des 
Schulamts großzügig mit 
Stunden ausgestattet, so 

dass wir zusätzliche Förder-
stunden aber auch Arbeits-
gemeinschaften einrichten 
können. Erstmals bekamen 

wir vom Schulamt auch eine 
Förderlehrerin, die uns drei 
Tage pro Woche zur Verfü-
gung steht. 

Das Kollegium ist zuver-
sichtlich, dass die Schüler im 
Rahmen der Möglichkeiten 
angemessen gefördert wer-
den können und die Schule 
ihrem Schulprofil „Inklusion“ 
gerecht werden kann. ■

Beginn des neuen Schuljahrs an der Grundschule
Start mit Pfannenkuchen und Lustballons

Ganz schön bunt und rekordverdächtig: Die Luftballonaktion bei der Einschulung.

Beginn und Ende der Sommerferien fallen auf einen Mittwoch.

Ferienplan 12/13 Erster Ferientag Letzter Ferientag
Allerheiligen 29.10.2012 03.11.2012
Weihnachten 24.12.2012 05.01.2013
Fasching 11.02.2013 15.02.2013
Ostern 25.03.2013 06.04.2013
Pfingsten 21.05.2013 01.06.2013
Sommerferien 31.07.2013 11.09.2013

Überraschung für die Schulan­
fänger: Die Klasse 3a führte ein 
lustiges Theaterstück auf.

Neu im Kindergarten Degern­
dorf: Katharina Schröfele.

Gasthaus & Metzgerei Limm
Seit 1908 im Besitz der Familie Limm
Das gepflegte Speiselokal mit behaglicher  
Atmosphäre und bayerischer Gastlichkeit.
Unsere Küche bietet: 
•	Fleisch- und Wurstspezialitäten aus  

eigener Metzgerei.
•	Frische Fische aus dem Starnberger See 

sowie frische Meeresfische.
Hauptstraße 29 · 82541 Münsing
Tel. 0 81 77 / 411 · www.gasthauslimm.de
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Schule & Kindergarten

Zweigverein Münsing

Vereine Frauenbund Münsing

Höhepunkt im Jubiläumsjahr
Verwöhn-Programm 
für die ganze Familie
Mit einem Begrüßungs-
trunk wurden die mehr 
als 200 Gäste von Anne-
marie Schlosser und ihrer 
Vorstandschaft am 8. Juli 
im Pfarrheim empfangen. 
Erstaunt zeigten sich die 
Besucher über die Vielfalt 
des Frauenbundes. Vom An-
gebot im Zweigverein, dem 
Verband mit den Zielen, die 
Situation der Frauen weiter 
zu verbessern, bis zum Ver- 
braucher-Service und den 
Landfrauen. Das Familien-
pflegewerk stellte Barbara 
Strobl vor, sie ist eine der 
vier Familienpflegerinnen 
im Landkreis. 

Unter dem Motto „Tu Dei-
nem Körper etwas Gutes, 
damit Deine Seele darin 
wohnen mag“ verwandel-
te sich das Pfarrheim in ein 
Wohlfühl-Haus. Ina Heim 
informierte über Naturheil-

kunde, Ulrike Schickelberger 
lud zum meditativen Kreis-
tanz, und von der Kosme-
tikerin Henriette Neubert 
konnten sich die Besucher 
mit einer Gesichtsbehand-
lung verwöhnen lassen. Die 
Friseurin Isabella Bahle zeig-
te Flechtfrisuren, passend 
dazu konnte Haarschmuck 
mit Martina und Michaela 
Dengler, Karoline und Chris-
tiane Mayr selbst gebastelt 
werden. Christine Hollmeier 
lud zum meditativen Klang-
konzert ein und Susanne 
Lauber verabreichte Hand- 
und Nackenmassagen mit 
Rosenöl. Theda Sebald infor-
mierte über Entschlackung 
und Entsäuerung des Kör-
pers. Im Garten wartete ein 
Kinesiologie-Parcours auf 
Groß und Klein, gestaltet 
von Eva Niggl und Christiane 
Brem-Hohberg Die Inhabe-
rin des Geretsrieder Bauern-
ladens, Agnes Holzer, kochte 
frische Lasagne. Für Kaffee 
und Kuchen sorgten die Da-
men des Frauenbundes.

Ein offizieller Festakt am 
8. Dezember wird das Frau-
enbundjahr beschließen. ■

Heilpraktikerin Theda Sebald 
informierte über Entschlackung.

Friseurmeisterin Isabella Bahle 
zeigte Flechtfrisuren.

Kosmetikerin Henriette Neubert 
bei einer Gesichtsbehandlung.

Vorsitzende Annemarie Schlosser  
verschenkte bunte Stoffherzen.

(bh) Der Heinrich Obermaier 
Kindergarten hatte dieses 
Jahre viel zu feiern. Im Sep-
tember 1992 wurde der Kin-
dergarten in Degerndorf 
eröffnet, und nachdem dank 
verschiedener Umbauten im 
November 1994 eine zweite 
Gruppe eingerichtet werden 

konnte, kam im September 
1997 dann die bis heute be-
stehende dritte Integrati-
onsgruppe hinzu. 

Dieses erfreuliche Jubilä- 
um wurde am 30. Juni mit 
der Musik der Degerndorfer 
Blaskapelle, vielen Lecke-
reien und einem Handwer-

kermarkt zum Mitmachen 
gebührend begangen. Bei 
strahlendem Sonnenschein 
in Dirndl und Lederhosen 
werkelten die Kleinen uner-
müdlich. Für alle, die nicht 
dabei sein konnten, hier ein 
kleines Potpourri aus Bildern 
des gelungenen Festes: 

Weitere Infos zum Kindergarten gibt es auf der Website der Gemeinde Münsing unter 
www.muensing.de (Rathaus & Einrichtungen)

20 Jahre Heinrich Obermaier Kindergarten und 15 Jahre Integrationsgruppe

Viel zu feiern in Degerndorf
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bei der Marschwertung je-
weils mit sehr gutem Erfolg 
teil, wie auch schon wenige 
Wochen zuvor beim Kon-
zertwertungsspiel unseres 
Bezirkes Isar-Mangfall in 
Unterdarching. Besonders 
eindrucksvoll war der Fest-
sonntag in Weilheim, wo 
wir mit insgesamt ca. 6000 
Musikerkollegen und unzäh-
ligen Zuschauern einen un-
vergesslichen Tag erlebten.

Herbstkonzerte

Auch heuer steht nach der 
probenfreien Zeit im August 
wieder die Vorbereitung zu 
unserem Herbstkonzert im 
Münsinger Gemeindesaal 
an. Aufgrund des sehr gu-
ten Besuches im letzten Jahr 
wollen wir auch heuer wie-
der zwei Termine anbieten:

Freitag, 16. Nov., 20:00 Uhr
Samstag, 17. Nov., 20:00 Uhr 

Die Karten zum Konzert 
können Sie ab dem 5. No-
vember wie gewohnt im 
Vorverkauf bei der VR Bank 
in Münsing oder an der 
Abendkasse erwerben.

Wir würden uns freuen, 
wenn wir Sie zu einem un-
terhaltsamen Abend mit 
einer bunten Mischung aus 
konzertanter, bayrisch-böh-
mischer und moderner Blas-
musik begrüßen dürfen. ■

Unser Musikjahr 2012
Zahlreiche Auftritte  
in Nah und Fern
2012 war für uns Musikan-
ten bisher wieder ein sehr 
interessantes und abwechs-
lungsreiches Jahr. Ob da-
heim in Holzhausen, bei 
unseren Nachbarn Münsing 
und Degerndorf oder auch 
über unsere Gemeinde- 
Landkreis- oder Landesgren-
zen hinaus haben wir ver-
schiedene Veranstaltungen 
und Feste mitgestaltet. 

So durften wir wieder 
beim Stadlfest der Holz-
hauser Burschen im sehr gut 
besuchten Vogelstadel spie-
len, auch wenn das Wetter 
nicht gerade zum Ausgehen 
einlud. In Münsing spiel-
ten wir beim Veteranenfest 
und beim Ochsenrennen im 
Bierzelt. Ein besonderes Er-
lebnis für uns ist es immer, 
wenn die drei Kapellen der 
Gemeinde gemeinsam auf-
treten, wie heuer in Degern-
dorf. Auch die Maifeier und 
die Festwoche in Höhenrain 
konnten wir musikalisch 
umrahmen. Zudem haben 
wir den Trachtenverein Hö-
henrain beim Trachtengau-
fest in Bad Tölz begleitet. 

Das Bergfest der Trachtler 
aus Neufahrn drohte schon 
ins Wasser zu fallen, nach-
dem es noch morgens in 
Strömen geregnet hat. Doch 
die Veiglberger sollten recht 
behalten, als sie sagten, sie 
hätten einen besonderen 
Draht nach oben. Das Er-
gebnis war beim einen oder 
anderen wieder mal der mu-
sikantenspezifische Sonnen-
brand zwischen Lederhose 
und Strümpfen oder im Aus-
schnitt der Dirndlbluse…

Unseren Ausflug machten 
wir heuer nach Niederbay-
ern in die neue Heimat un-
seres Musikerkollegen Sepp 
Haberl, wo wir am ersten 
Tag Passau besuchten und 
dann am zweiten Tag bei 
herrlichem Wetter in Leng-
ham einen schönen Früh-
schoppen spielten.

Auch der Kontakt zu un-
seren Partnerkapellen kam 
bzw. kommt heuer nicht zu 
kurz. Unsere Freunde aus 
Percha in Südtirol haben 
wir im Juni besucht und 
dort beim Herz-Jesu Fest 
den Frühschoppen gespielt. 
Unsere Musikerfreunde aus 
Ochsenbach in Baden-Würt-
temberg kommen im Okto-
ber zu uns. 

Landesmusikfest Weilheim

Ein ganz besonderes Er-
eignis für uns Blasmusiker 
war zweifelsohne die Teil-
nahme beim Landesmusik-
fest des Musikbundes von 
Ober- und Niederbayern in 
Weilheim. Hier nahmen wir 
bei der Konzertwertung und 

Vereine Musikkapelle Holzhausen

Musikkapelle
Holzhausen

Stets bestens besucht: die Konzerte der Holzhauser Musikkapelle mit ihrem Dirigenten Bernhard Reiser.

 Sparkasse 
Bad Tölz-Wolfratshausen

Sparkassen-Finanzkonzept:
ganzheitliche Beratung statt 08/15.
Service. Sicherheit. Altersvorsorge. Vermögen.

Ihre Bank vor Ort - seit über 150 Jahren

in Münsing: Das oswald beautystudio außerdem NEU bei uns:

Hauptstr. 13 ∙ 82541 Münsing
08177 / 341 ∙ friseur-oswald.de

Great Lashes
Schöne Augen und Wimpern, 
mit einer Wimpernverlänge-
rung oder -verdichtung!

Warum Sonnenengel?
• kein Sonnenbrandrisiko
• sensorgesteuerte UV-Dosis
• biopositive Wirkungen
• höchster Komfort beim Bräunen
• integriertes Soundsystem mit 

MP3-Dock-in

Perfekte Nägel für Ihren 
perfekten Auftritt. Von der 
Pflege bis zur Modellage.

Das Verwöhnprogramm für 
gestresste Füße, auf Wunsch 
mit Fußnagel-Modellage!

Nagel-Modellage

PEDIX Fußpflege

powered byNEU

Mit unserem Sonnenengel-Solarium
gefahrlos zur Traum-Bräune!

powered by
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Vereine Yacht Club Ambach

Öffnungszeiten:
•	Di bis Sa 11.45-14.30 u. 17.30-23.15 Uhr
•	So 11.30-24 Uhr durchgehend 

(nur bei schönem Wetter)
•	Mo Ruhetag
Hartlweg 14, 82541 Münsing
Tel. 0 81 77 / 998 92 40

AKTUELLE VERANSTALTUNGEN:
t Buddha-Herz:  
19. – 21.10.2012 in Ambach
Ein erfrischendes Seminar für 
Paare auf der Suche nach ihrem 
gemeinsamen Herzen

t Männer Zeit + Männer Raum: 
26. – 28.10.2012 in Ambach

t System- und Familienaufstellungen: 
10. – 11.11.2012 in Ambach

t CiP COACHING IN PROCESS: 
23. – 27.10.2013 in Ambach
Neuer Ausbildungsgang zum 
CiP Life & System Coach

Weitere Informationen unter www.roots-wings.de oder 08177 / 9297000.

roots & wings® Institut für Körper- & Psychotherapie, Coaching & Teamentwicklung 
Yaya Bela Roth, Seeleitn 65, 82541 Münsing/Ambach

anzeige_r+w_125x88_2012.indd   1 26.09.12   17:40

Ferienpassaktion  
„Schnuppersegeln“ beim 
Yacht Club Ambach 
21 kleine Nach-
wuchskapitäne 
Freitag, 10. 8. 2012, 13 Uhr, das 
Wetter passt. Nach und nach 
treffen 21 Kinder im Alter 
von 8 bis 12 Jahren auf dem 
Gelände des Yacht Club Am-
bach zum Schnuppersegeln 
ein, manche davon bereits 
mit angelegter Schwimm-
weste – vorsichtshalber.

Franz Satzger, 2. Vorsit-
zender und Jugendwart des 
YCAm, und seine Helfer Andi, 
Jacob, Fina, Res, Florian und 
Leonard, allesamt aus der 
eigenen Jugendabteilung, 
nehmen die Teilnehmer in 
Empfang. Eine kurze Begrü-
ßungsansprache, ein kleiner 
Vortrag über die Geschichte 
des Segelsports im Allge-
meinen und des YCAm im 
speziellen und einige Bilder 

vom diesjährigen Kinderse-
gellager des YCAm - dann 
geht es, in zwei Gruppen, los 
zum praktischen Teil. 

Zunächst werden die 
Boote und deren Aufbau 
und Handhabung an Land 
erklärt. Dann werden die 
vier Jugendjollen zu Wasser 
gebracht. Eine größere Kiel-
yacht wartet bereits an der 
Boje auf ihren Einsatz. 

Aufgeteilt auf alle Se-
gel- und zwei Motorboote 
stechen wir nun in See. Da 
der Wind doch recht kräftig 
bläst, fahren auf allen Boo-
ten die Helfer aus der Ju-
gendabteilung als Ausbilder 
mit. Wer weiß, wo mancher 

sonst gestrandet wäre! Im 
fliegenden Wechsel, von 
Boot zu Boot kann nun jeder 
sein Glück als Freizeitkapi-
tän versuchen. 

Schließlich geht es zurück 
an Land, und nach dem an-
strengenden Aufräumen 
der Sportgeräte springen 
die meisten noch auf eine 
Abkühlung in den See. Ge-
gen 17 Uhr werden alle Kin-
der unversehrt und sichtlich 
glücklich wieder an die El-
tern übergeben. Und mit Si-
cherheit haben alle in dieser 
Nacht gut geschlafen – und 
der eine oder andere hat 
vielleicht von Abenteuern 
auf hoher See geträumt… ■

Yacht Club 
Ambach

Bestens ausgerüstet: die Ferienpass-Gruppe am Steg des Yachtclubs.

F18 fun 2012 und Joachim-
Dangel-Pokal 
Beste Taktik  
sichert den Sieg
Es sollte eine würdige Veran-
staltung werden, die dies-
jährige F18 fun beim Yacht-
club Ambach. In den ver- 
gangenen Jahren war sie 
durch das außergewöhnli-
che Engagement des ersten 
Präsidenten Joachim Dangel 
und seiner Frau Gabi zu ei-
ner festen Größe in der bay-
erischen Katamaranszene 
geworden. Als Dangel im 
Frühjahr dieses Jahres auf 
tragische Weise verunglück-
te, war man sich bald sicher 

– diese Regatta sollte auf je-
den Fall weiterbestehen. 
Und so packten alle mit an, 
um die F18 fun zu Joachims 
Gedenken entsprechend 
durchzuführen. Mit ilfe von 
Sponsoren wurde sogar ein 
Wanderpreis neu ins Leben 
gerufen, der Joachim-Dan-
gel-Pokal, hergestellt und 
gestiftet von der Firma  
Alphaform. Er besteht aus 
einem Modell des Rumpfes 
von Joachims letztem Schiff 
und ist schwebend auf eine 
Plexiglasplatte montiert. 

Gemeldet waren 14 Crews, 
darunter Hobie Wildcat, Ho-
bie Tiger und Nacra sowie 
erstmals eine Crew aus Po-
len auf einem Exploder. 

Nach der Steuermannsbe-
sprechung – gesegelt wurde 
im Low-Point-System – bei 
vier Wettfahrten mit einem 
Streichergebnis, konnte bei 
herrlichem Wetter am Sams-
tag bei recht konstanten 
zwei Windstärken mittags 
gestartet werden. Es wurden 
zwei komplette Kurse gese-
gelt – beide Male mit identi-
schem Zieleinlauf: auf den 

Die Sieger: Sebastian Brüning 
und Jakob Fischer.
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ersten drei Rängen Imhoff/
Imhoff vor Brüning/Fischer 
und Said/Herrbold. Die drit-
te Wettfahrt des Tages – mit 
verkürztem Lauf – sicherten 
sich Brüning/Fischer vor Im-
hoff/Imhoff. Für den Sonn-
tag sollte es also spannend 
bleiben, und der Samstag-
abend wurde traditionsge-
mäß mit Segleressen und 
Caipirinha abgeschlossen. 

Der Sonntag versprach 
wenig Wind, und eine Crew 
war schon mit dem Boots-
abbau beschäftigt, doch 
kurz vor halb drei konnte die 
vierte und letzte Wettfahrt 
gestartet werden. Sebastian 
Brüning und Jakob Fischer 

mussten in diesem Lauf den 
ersten Platz erreichen, um 
sich den Gesamtsieg zu si-
chern – und sie schafften es. 
Obwohl sie Jan Imhoff, zu 
diesem Zeitpunkt auf Rang 
drei liegend, an der vorletz-
ten Tonne noch überholte, 
kämpften sie sich durch ei-
nen guten Schlag Richtung 
Ufer auf Rang eins vor, wäh-
rend der bis dahin führende 
Thomas Kappelmann und 
hinter ihm Jan Imhoff in der 
Seemitte in ein Windloch 
fuhren. So konnte das Team 
Brüning/Fischer mit den 
Platzierungen 2, 2, 1,1  einen 
zweiten Platz streichen und 
gewann punktgleich mit 

Jan Imhoff, 
der schließlich 
in der letzten 
Wettfahrt nur 
den 5. Rang 
und damit sein 
Streichergeb-
nis einfuhr. Für 
Sebastian Brü-
ning von der 
SEFSTA und 
Jakob Fischer 
vom YCAm 

war dies der erste Sieg in 
einer F18 Regatta, ihr Schiff 
wird ihnen derzeit von Kap-
pelmann Katamarane zur 
Verfügung gestellt. 

Direkte personelle und fi-
nanzielle Unterstützung er-
hielt der YCAm von Joachim 
Dangels Geschäftspartner 
Michael Weise, der der Crew 
auf dem Startschiff an bei-
den Tagen engagiert zur 
Hand ging und die Veran-
staltung auf diesem Niveau 
erst möglich machte. Er tat 
dies mit Begeisterung, zu-
mal er den Regattasport 
bisher nur aus den Erzäh-
lungen seines Compagnons 
gekannt hatte, und sicherte 
auch für die folgenden Jahre 
die Unterstützung der IBF 
zu. Weitere Sponsoren wa-
ren die Firmen art4sign aus 
Gelting und Agentur 22, die 
die Gestaltung und Produk-
tion von Werbemitteln wie 
Banner, Fahne, Aufkleber 
und Poloshirts übernom-
men hatten. 

Alle Ergebnisse und weite­
re Bilder unter www.yacht­
club-ambach.de ■

Herrliches Segelwetter: Die Katamarane in Startaufstellung auf dem Starnberger See.

Siegerbild mit Dame: Imhoff/Imhoff, Brüning/
Fischer und Herrbold/Said (v.l.n.r.).

Vereine Pocci-Gesellschaft

Der tausendste Besucher im  
Pocci-Museum
„Das wäre  
doch gelacht!” 

Am 25. September konnte 
das Pocci-Museum seinen 
eintausendsten Besucher 
begrüßen. Rund sieben Mo-
nate sind vergangen, seit der 
1. Vorsitzende der Pocci-Ge-
sellschaft, Dr. Michael Köh-
le, das Museum im Beisein 
zahlreicher Kommunalver-
treter und Kunstinteressier-
ter im Hollerhaus in Irschen-
hausen eröffnete. 

Inspiriert zur Idee eines 
Museums wurden die Ver-
antwortlichen der Pocci-
Gesellschaft durch das Olaf 
Gulbransson Museum im 
nahegelegenen Tegernsee, 
zu dem enge Kontakte beste-
hen. Dort wird für 2014 eine 
Pocci-Karikaturausstellung 

vorbereitet. Wenngleich der 
Sitz unserer Gesellschaft 
und auch das ehemalige 
Pocci-Schloß in Münsing am 
Starnberger See liegen, ging 
mit der Verwirklichung des 
Museums in Irschenhausen 
ein langgehegter Wunsch 
unserer über 200 Mitglieder 
in Erfüllung. Wir können nun 
auch auf diese Weise dem 
Publikum zeigen, wie facet-
tenreich und vielseitig Pocci 
in seinem künstlerischen 
Wirken war. 

Der Gesellschaft ist es ein 
dringendes Anliegen, die-
sem großen und trotzdem 
nicht überall anerkannten 
Sohn der heutigen Gemein-
de Münsing ein Museum zu 
widmen. Barbara Köhle hat 
das Museum unter Mithilfe 
von Bernadette Oppel und 
Lia Stöckl liebevoll gestal-
tet. 15 ehrenamtliche Helfer 
ermöglichen die regelmä-
ßigen Öffnungszeiten des 
Museums am Mittwoch und 
Sonntag von 14-17 Uhr. 

Zwischen der Gemeinde Diet­
ramszell und deren Projekt „Le­
bensqualität durch Nähe”, aus 
dem der 1.Dietramszeller Larifari 
vom 12.-14. Oktober hervorging, 
und der Pocci-Gesellschaft ent­
wickelt sich eine neue Zusam­
menarbeit.
In der Vorbereitung dieser Zu­
sammenarbeit konnten Diet­
ramszells Bürgermeisterin Leni 
Gröbmaier und der Leiter des 
dortigen Projekts, Ronald Küne­
mund am 25. 9. 2012 als 1000. Be­
sucher begrüßt werden.
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Vereine Pocci-Gesellschaft

Einbruch in Haus und Seele – die un-
terschätzte Gefahr. Schützen Sie das 
Kostbarste, was Sie haben: 
die Sicherheit und das Vertrauen, sich 
in den eigenen vier Wänden geborgen 
fühlen zu dürfen.
Wir beraten Sie vor Ort und imple-
mentieren eine einfach zu bedienende, 
sehr innovative IP-Funkalarmanlage 
(Starter-Set 589 €). Das Besondere: 
Rasche Installation in bestehenden 
Häusern. 100% Kabellos, keine Hand-
werksarbeiten, kein Schmutz. Welt- 
weiter Zugriff mit PC oder Smartphone 

auf alle Funktionen. Wohltuend ein-
fach zu bedienen und unschlagbar in 
Preis & Leistung. Elegante, kleine 
Sensoren. Fast die Hälfte der Einbrü-
che scheitert nachweislich an profes-
sioneller Sicherheitstechnik!
Informieren Sie sich im Internet oder 
rufen Sie uns an:
www.wireless-alarm.de  
Tel 08054/902269

Glatech GmbH
Mitglied im 

Dämmerungseinbrüche

Christian A. Glaser
Geschäftsführer
Glatech GmbH

In diesem Herbst wird 
eine „Bibliothek des Hu-
mors“ eingerichtet, die 
auch vom Publikum be-
nutzt werden kann. 

Neben alten Büchern, 
Druckgrafiken, Aqua-
rellen, Literatur und 
Puppentheaterfiguren 
sind derzeit vor allem 
Originalskizzen und Ka-
rikaturen ausgestellt. 
Darunter auch Selbst-
karikaturen wie der 
„Schnack von Ammer-
land”, oder die Samm-
lung „Viola Tricolor”, bei 
der Pocci menschliche 
Köpfe durch Stiefmüt-
terchenblüten ersetzt 
hat. 

Leihgeber sind dan-
kenswerter Weise Privatper-
sonen und das Starnberger, 
das Münchner und das Töl-
zer Marionettentheater. Die 
erstaunlich hohe Besucher-
zahl zeigt, dass Pocci durch 
die Bemühungen unserer 
Gesellschaft wieder stärker  

 
ins Bewusstsein der kultu-
rinteressierten Öffentlich-
keit in München und in den 
angrenzenden Landkreisen 
gerückt ist. Das Interesse 
der Besucher kommt auch in 
den vielen Fragen der Besu-
cher zum Leben und Wirken 

Poccis zum Ausdruck. 
Deshalb nochmals ein 
kurzer Abriss zum Leben 
Franz von Poccis: Pocci 
wurde 1807 in München 
geboren. Ihm wird zu-
nächst die bestmögliche 
Erziehung zuteil, bevor 
er in Landshut und spä-
ter in München „Juris-
prudenz” studiert. Er tritt 
als königlicher Finanzbe-
amtenanwärter in den 
Räumen des heutigen 
Finanzamtes Starnberg 
eine Stelle an, die er aber 
nur kurz wahrnimmt, 
weil er an den Hof Kö-
nig Ludwigs I. berufen 
wird und dort unter drei 
Königen bis zu seinem 
Tod 1876 hohe Hofämter 

bekleidet. Zur Erholung und 
um seinen künstlerischen 
Neigungen nachkommen zu 
können, zieht er sich so oft 
wie möglich in sein Schloss 
nach Ammerland zurück. 
Dabei entstehen zahlreiche 
musikalische Kompositionen, 

Theaterstücke, ca. 5000 Ka-
rikaturen, Aquarelle und 
Zeichnungen und nicht zu-
letzt 42 Marionettenstücke 
mit dem Kasperl Larifari als 
Hauptdarsteller. 

Während damals sein 
künstlerisches Schaffen weit 
über die Grenzen Bayerns 
hinaus hohe Anerkennung 
und Beachtung fand, fällt 
es seiner Heimatgemeinde 
Münsing heute schwer, ihm 
ein angemessenes Museum 
einzurichten, in dem seine 
kulturgeschichtliche Bedeu-
tung weiter herausgearbei-
tet werden kann. Immerhin 
gilt Franz von Pocci als der 
erste deutsche Karikaturist 
und Autor des ersten deut-
schen Comic, des „Staatshä-
morrhoidarius”. 

Gerade von diesem ging 
damals schon Gegenwind 
aus! Deshalb gab er für Pocci 
Anlass zur Satire. Bis heute 
können Kinder und Erwach-
sene den Kasperl Larifari im 

Münchner Marionettenthe-
ater kennen lernen. Dieses 
hat Leonhard Schmid, ge-
nannt Papa Schmid, zusam-
men mit Pocci 1858 in Mün-
chen gegründet. 

Zum 190. Geburtstag und 
zum 100. Todestag von Papa 
Schmid wird unsere Gesell-
schaft vom 6. bis zum 23. 
November 2012 eine Aus-
stellung mit dem Titel „Das 
wäre doch gelacht!“ in der 
Schalterhalle der Kreisspar-
kasse am Sendlinger Tor 
Platz in München zeigen. 

Die Ausstellung stellen 
wir gerade gemeinsam mit 
dem Stadtarchiv und dem 
Kulturreferat der Stadt Mün-
chen zusammen. 

Am 16. November erhält 
Siegfried Böhmke und sein 
Münchner Marionettenthe-
ater an einem Festabend 
mit einer Neuinszenierung 
von Poccis Kasperlkommö- 
die “Schuriburiburischuri-
bimbampuff oder Casperl 
als Bergknappe“ den dies-
jährigen Pocci-Preis. 

Hans Maenner, 
Stellvertretender

Vorsitzender ■

Der erste deutsche Comic: der Staatshä­
morrhoidarius, ersonnen von Franz v. Pocci.

Aus dem Staatshämorrhoidarius: 
der Staatsdiener geht zur Sitzung.

 
Am Schlichtfeld 13, 82541 Münsing

Tel 08177/998789, info@ausgekluegelt.de
www.ausgekluegelt.de 

human light
faszination licht
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Monatsübung  
Einmal im Monat treffen 
sich aktive Mitglieder, um 
den Ernstfall zu üben. Bei 
der letzten Übung wurde 
das Aufstellen eines ge-
kenterten Bootes trainiert. 
Der Umgang mit Schoten 
und Takelage kann Gefah-
ren in sich bergen. Um sich 
bei Sturm und Welle nicht 
selbst zu gefährden, ist es 
besonders wichtig, dies zu 
üben.  
  
Seeüberquerung 
Dieses Jahr konnte bei 
schönstem Wetter und ei-
ner Wassertemperatur von 
20°C die Seeüberquerung 
durchgeführt werden. Es 
schwammen knapp 200 Per-
sonen die 4,2 Kilometer von 
Tutzing nach Ammerland. 
Vielen Dank an den Sponsor 
„WWK Versicherungen“ und 
die zahlreichen Vereine und 
Wasserrettungsorganisatio-

nen sowie alle ehrenamtli-
chen Mithelfer, die es erst er-
möglichen, dass dieses Event 
durchgeführt werden kann. 

Die schnellsten Männer:
Joern von Grabe, München 
in 0:55:41	
Stefan Drexl, München
in 0:56:59	
Kai Schmid, München
in 0:57:09 
Die schnellsten Frauen: 
Laura Winkelbauer, München
in 1:04:04
Veronika Steiner, Ammerland
in 1:04:08
Marianne Schwarz, Gauting
in 1:04:10
Der älteste Teilnehmer:
Wilhelm Schwarz, Münsing
(geb. 1938) ■

Besuch vom Degern-
dorfer Kindergarten
15 Vorschulkinder des Kin-
dergarten Degerndorf be-
suchten im Juni die Was-
serwacht Ammerland. Sehr 
interessiert waren sie an 
der technischen Einrichtung 
der Wachhütte, wo sie die 
Rettungsschwimmer-Aus
rüstung, Ferngläser und 
Funkgeräte näher anschau-
en konnten. Auch der Inhalt 
eines Ersthelfer-Rucksacks 
und die Verwendung der 
Ausrüstung wurden im De-
tail besprochen und aus-
probiert. Nachdem noch 
die Baderegeln im Detail 
besprochen worden waren, 
konnten dann alle Kinder als 

Vereine Wasserwacht Ammerland

Wasserwacht 
Ammerland 

Höhepunkt noch zum Ab-
schluss eine Runde mit dem 
Wasserwachtsboot auf dem 
See fahren. ■

Besondere Spenden
Von den Einnahmen der 

Verpflegung vom Tag der 
offenen Tür des Autohau-
ses Graf in Münsing wurde 
ein Betrag von 500 Euro ge-
spendet. Das Geld wird für 
die gesteigerten Energieko-
sten verwendet, die sich vor 
allem bei den Benzinkosten 
für die Boote bemerkbar 
machen. Zudem werden Ver-
brauchsmaterialien für die 
Helfer vor Ort eingekauft. 
Diese, z. B. Verbände, werden 
nämlich nicht erstattet und 

müssen aus Spen-
dengeldern wieder 
angeschafft wer-
den.

Für den Stegbau 
bekam die Wasser-
wacht Ammerland 
eine sehr großzü-
gige Spende der  
Firma Wendt  Bau- 
und Kunstspeng-
lerei GmbH aus 
Münsing. Bis auf 

die Rundhölzer (Pfosten) 
wurde das komplette Mate-
rial von der Firma Wendt ge-
spendet sowie unter deren 
Regie und Mithilfe an nur 
einem Tag montiert, sodass 
wir zu Beginn der Wachsai-
son 2012 einen neuen Steg 

benutzen konnten. Die üb-
rigen, ebenfalls für den Steg 
gedachten Spenden, die wir 
im Frühjahr aus der Bevöl-
kerung bekommen haben, 
wurden für die Rundhölzer 
und das sehr kosteninten-
sive Setzen der Pfosten ver-
wendet. ■

Einsatzstatistik
49 x Helfer vor Ort (HvO) 

Einsatz, d.h. alarmiert 
sobald in der Gemein-
de der Notarzt über 
die Rettungsleitstelle 
alarmiert wird

19 x 	 Naturschutzstreife 
gefahren

39 x 	Wasserrettung
2 x 	 Lebensrettung ■

So wird Nachwuchs rekrutiert: der Kinder­
garten Degerndorf zu Besuch.Widrigen Bedingungen trotzen: Übung am gekenterten Boot.

Vielen Dank! Andreas Wendt und Michael Munzinger (re.).

Martin Hebding-Becker
Steinbildhauermeister
Steinmetzmeister

• Grabmale
• inschriften
• Natursteine
• Marmor/Granit
• Steinbildhauerkurse

Werkstatt: 
Mühlfeldweg 10 • 82547 Eurasburg • www.mhb-bildhauer.de

Büro: 
Loisachweg 32 • 82547 Beuerberg • Tel: 08179 / 92 94 77
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mit unseren Fussballfreun-
den der DJK Waldram mit 
den A-Junioren und den 
C-Junioren eine Spielge-
meinschaft gegründet. Die 
Münsinger C-Junioren ha-
ben in der letzten Saison 
den Aufstieg in die Kreis-
klasse geschafft, so dass die-
ses Team ein Klasse höher 
spielen wird. Die A-Junioren 
spielen noch eine Klasse 
höher, da Waldram im letz-
ten Jahr der Aufstieg in die 
Kreisliga glückte. Wir brau-
chen für unsere A-Jugend 
noch ganz dringend einen 

Co-Trainer und 
sind sehr dank-
bar, dass Sepp 
Berger sich 
vorerst zur Ver-
fügung stellt. 
Sollten Sie je-
mand kenn, der 
dafür geeignet 
wäre, rufen Sie 
mich einfach an: 
08177/931660. 
Wir stehen hier 

in der Pflicht gegenüber den 
Waldramern, die einen sehr 
guten Trainer stellen. 

Die Jugendabteilung ist 
stets auf der Suche nach 
Trainern und Betreuern für 
unsere Jugendmannschaf-
ten, denn der Zulauf ist seit 
Jahren nicht zu bremsen, 
was ja wunderbar ist, aber 
wir benötigen, um alle Kin-
der trainieren zu können, 
engagierte Münsinger Fuss-
baller, die Spaß daran haben, 
ihr Wissen an die Kids wei-
terzugeben. Es macht wirk-
lich Spaß, im Jugendteam 

dabei zu sein, das eine tolle 
Arbeit macht, aber dringend 
Unterstützung braucht. Und 
daher kann man sich gar 
nicht oft genug bei unseren 
derzeit 25 ehrenamtlichen 
Jugendtrainern und Betreu-
ern bedanken! 

Besuchen Sie doch mal die 
Heimspiele unserer Jugend-
mannschaften, die sich im-
mer über Zuschauer freuen.

Christoph Bühring-Uhle,
Jugendleiter ■

Vereine SV Münsing-Ammerland

S.V. Münsing-
Ammerland

Hilfe, unser Bully 
macht schlapp !
19(!) Jahre hat er mittler-
weile auf dem Buckel, der 
Vereinsbus des SV Münsing-
Ammerland. Da sich deshalb 
die Altersschwächen häufen, 
möchte der Verein gerne ei-
nen Nachfolger anschaffen. 
Um dafür ein Startkapital zu 
erlangen, beteiligte sich der 
Sportverein am Fotowett-
bewerb der Raiffeisenbank 
München-Land. Dort konn-
te man unter mehr als 90 
Bewerbern immerhin einen 
geteilten 4. Platz und damit 
einen Gewinn von 800 € er-
reichen.

Da man dafür aber keinen 
neuen Bus bekommt, sind 
wir auf Spenden (auch klei-
ne) angewiesen. 

Wer also den Sportver-
ein, und insbesondere die 
Jugendarbeit (der Bus wird 
hauptsächlich für die Ju-
gendmannschaften genutzt) 
unterstützen möchte, kann 
eine Spende auf das Konto 
570095695 bei der Sparkas-
se Bad Tölz-Wolfratshausen 
(BLZ 70054306) entrichten. 
Ab 200 € wird eine Spenden-
quittung ausgestellt, darun-
ter genügt der Einzahlungs-
beleg.

Schon jetzt allen Spen-
dern herzlichen Dank für 
ihre Unterstützung! ■

Fußballturnier der 
Ortsvereine 2012
Die Freiwillige Feuerwehr 
Münsing ließ nichts anbren-
nen: Beim Fußballturnier der 
Ortsvereine, das im Rahmen 
des Sommerfests des SV 
Münsing-Ammerland be-
reits zum 7. Mal ausgetragen 
wurde, konnte sie ihren im 
Vorjahr gewonnenen Titel 
verteidigen. Im sehr ausge-
glichenen Finale gegen den 
Burschenverein Degerndorf 
stand es auch nach Verlän-
gerung noch 0:0, so dass ein 
Elfmeterschießen entschei-
den musste. Gegen Kreis-
klassentorwart Thomas Ber-
ger hatten die Münsinger 
dann die besseren Nerven 
und gewannen mit 5:4.

Die Platzierungen:
1. FFW Münsing
2. BV Degerndorf
3. BV Münsing
4. d´AH
5. Stammtisch Neuwirt
6. BV Holzhausen
7. Musikkapelle Münsing
8. Schützenver. Münsing ■

Jugend SV Münsing
Mit elf Teams in die 
neue Saison
Wir haben eine G-Junioren 

Mannschaft, die ebenso wie 
die E-Mädchen Truppe erst-
mal nur Freundschaftsspiele 
austragen wird. Darüber hi-
naus gibt es zwei F-Junioren 
(bis 9 Jahre), zwei E-Junio-
ren- (bis 11 Jahre) und je ein 
B- , C- und D-Junioren-Team. 
Besonders erwähnenswert 
ist unser Mädchennach-
wuchs mit derzeit 24 jungen 
Spielerinnen, die von Betti-
na Hecke trainiert werden. 
Die B-Mädchen spielen in 
der kommenden Saison auf 
Großfeld. 
In dieser Saison haben wir 

Das Beste für Ihre Füße!
• Orthop. Einlagen nach neuester Technik

für beanspruchte Füße, bei Fersensporn,
Knick-, Senk- und Spreizfuß; Kinderfüße

• Orthesen, Korsette und Stützmieder

• Diabetiker-Einlagen und -Schuhe

• Modische orthopädische Maßschuhe

• Kompressionsstrümpfe und Bandagen

• Schuhzurichtung und Schuhreparatur
www.bernwieser.de

82541 Münsing, Bachstr. 37
Tel. 08177-562
Sa. 9.00 bis 12.00 Uhr u. n. Vereinbarung
Hauptbetrieb:
80538 München, Thierschstr. 22
Tel. 089-29 29  77, Mo.-Fr. 9.00-18.00
zertifizierter Meisterbetrieb

GemeindeB.2011:Münsing Anz. 09  16.05.2012  8:43 Uhr  Seite 1

Rostlaube zum Anschieben: der Vereinsbus des SV Münsing.

Ab der neuen Saison auf Großfeld: das Team 
der Münsinger B-Mädchen.

Nervenstark im Finale: die Män­
ner von der FFW Münsing.

Guter Anfang
Einen gelungenen Start 
in die Saison 2012/13 leg-
ten die 1. und 2. Mann-
schaft hin. Nach sechs 
Spieltagen rangiert die 
Erste auf Platz 4 und die 
Zweite ungeschlagen auf 
dem 1. Platz. Auch die Da-
men starteten sehr gut. 
Allen Teams wünschen 
wir einen erfolgreichen 
Saisonverlauf. ■
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Vereine SV Münsing-Ammerland

Volleyball SV Münsing
Infos zur neuen Saison.

Freizeitmannschaft des SVM
Freizeitvolleyball in Münsing 
hat „Magnetwirkung“.

In die neue Spielsaison 
werden die Freizeitler des 
SVM mit einigen Neuzugän-
gen starten. Gute Stimmung, 
Kameradschaft, Geselligkeit 
gemischt mit gesundem 
Ehrgeiz beim Spiel – das Er-
folgsrezept der Münsinger 
Freizeitvolleyballer.

Der neuen Spielsaison 
wird schon mit Spannung 
entgegengefiebert. Man er-
hofft sich mindestens die 
Platzierung des Vorjahres.

Die Mannschaften der VSG
(Spielvereinigung der Mann-
schaften aus Münsing, Ge-
retsried und Wolfratshausen):

Herrenmannschaft (VSG 1)
Die Herrenmannschaft der 
Spielvereinigung orientiert 

sich in diesem Jahr neu.  
Diese Spielsaison wird in der 
Bezirksklasse Oberbayern 3 
gestartet.

Damenmannschaften  
(VSG 1 u. 2)
Die jungen Münsinger  
Nachwuchsspielerinnen der 
zweiten Mannschaft haben 
sich in den letzten Jahren 
spielerisch so stark weiter-
entwickelt, dass sie nun-
mehr eine große Verstär-
kung der ersten Mannschaft 
darstellen.

Volleyball-Info für Anfänger
Gesucht werden ehrgeizige 
junge Damen, die das Vol-
leyballspiel erlernen wollen.
Möglichkeiten zum Training 
werden in der Nachwuchs-
gruppe des SVM in der Sport-
halle Münsing geboten: 
jeden Dienstag 18-20 Uhr.
Einfach vorbeikommen und 
mitmachen! 

Erich Kühn
Spartenleiter Volleyball SVM ■

Seniorengymnastik für 
Damen und Herren 

Wir bewegen uns weiter. Am 
Montag treffen wir uns von 
14 bis 15 Uhr in der Turnhal-
le der Grundschule an der 
Weipertshausener Straße 5. 
Die Seniorengymnastik lei-
tet Anni Voit, Physiothera-
peutin und Übungsleiterin. 
Wir dehnen und strecken 
uns, achten auf das richtige 
Atmen und betätigen Mus-
keln, die im Alltag eher un-
tätig sind. Wir sind eine auf-
geschlossene Gruppe, und 
die Gymnastik tut uns allen 
sehr gut. 

Gerne können Sie zu einer 
Schnupperstunde kommen 
und sich selbst überzeugen. 
Bleiben Sie dabei, dann kos-
ten zwölf Übungsstunden 
(60 Minuten) 100 Euro. Die 
Mitgliedschaft im Sportver-
ein Münsing gewährt den 
Versicherungsschutz. 
Herzlich willkommen! ■

Kinderturnen

Olympia war gestern – jetzt 
sind wir wieder dran!
Der Fernseher ist im zwei-
wöchigen Dauereinsatz 
heiß gelaufen. Ihr kennt die 
Schuhgröße von Usain Bolt, 
die Spannweite von Michael 
Phelps und die Namen der 
Besatzung des deutschen 
Gold-Achters. Aber wisst Ihr 
noch, wie viel Spaß es macht, 
sich selbst zu bewegen?

Spiel, Spaß und Sport: 

Ein Anliegen der Turnabtei-
lung des SV Münsing ist es, 
Kindern und Jugendlichen 
ein breites Spektrum an 
Bewegungsmöglichkeiten 
zu bieten. In Verbindung 
damit sollen Kinder und Ju-
gendliche die Möglichkeit 
haben, mit möglichst vielen 
Sportarten in Berührung zu 
kommen. Seien es die be-
kannten Ballsportarten wie 
Handball, Fußball, Volleyball, 
Turnsportarten wie Tram-
polin, Reck oder die klas-
sischen Sprunggeräte wie 
Kasten oder Bock. Ob in der 
Mannschaft oder als Einzel-
sportler: Jede Form soll ein 
Erlebnis für die Kinder sein. 
Neben dem Ausprobieren 
an den Tauen, dem Trampo-
lin, Bewegungskünsten oder 
Jonglieren wird auch auf 
Trendsportarten wie Pedalo 
eingegangen. Wer Lust hat, 
die jeweilige Gruppe kennen 
zu lernen, kann einfach rein-
schnuppern:

Eltern-Kind-Turnen 1-3 Jahre
Montag 15:30-16:30 Uhr

Vorschulkinderturnen 3-6 Jhr.
Dienstag 15:00-16:00 Uhr

Schulkinderturnen
Dienstag 16:00-17:30 Uhr

Damengymnastik
Montag 19:30-20:30 Uhr

Seniorengymnastik
Montag 14:00-15:00 Uhr

Unser Übungsleiter-Team 
sucht dringend Verstärkung. 
Hast Du Spaß am Turnen 
und arbeitest gerne mit Kin-
dern? Dann bist du bei uns 
genau richtig!

Für folgende Übungsstun­
den suchen wir DICH:
Eltern-Kind-Turnen
Vorschulkinderturnen
Kontakt und nähere Infor-
mationen bei:
Sylvia Reiser,
lizenzierte Übungsleiterin u. 
Sportabzeichenprüferin
info@turnen.sv-muensing.de
Tel. 08177/218 ■

Abteilung  Wintersport

Der Ski-Club SV Münsing 
beginnt bereits mit den Pla-
nungen für die kommende 
Skisaison:

	Ski-Flohmarkt am 24. 
November ab 14:00 Uhr 
im Vereinsheim.

	Skigymnastik ab Mitte 
November jeden Don-
nerstag, 19:00 Uhr im 
Vereinsheim.

	Natürlich werden wieder 
die Kinderskikurse statt-
finden – ab Ende Januar 
bis Anfang März an jedem 
Samstag.

	Auch das Ski-Club-/ 
Familien-Rennen und ein 
Skiausflug sind geplant. ■

Infos zum Wintersport so-
wie Vereinsnews, Tabellen, 
Spielbegegnungen, Bilder, 
Kontaktdaten u.s.w. gibt es 
allumfassend auf 
www.sv-munsing.de

Skiflohmarkt
des SV Münsing-Ammerland

am Samstag, den 24.11.
von 14 - 18 Uhr

im Vereinsheim am Sportplatz, Hartlweg

Verkauft und gekauft werden können alle Ski- 
und Wintersachen

Es gibt Kaffee, Glühwein und Kuchen

Lust auf Bewegung für Jung 
und Alt: das Eltern-Kind-Turnen.
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bei der Ferienpassaktion, 
beim Aktionstag zur Alko-
holprävention in der Haupt-
schule Wolfratshausen und 
beim  Projekt des „Roten 
Fadens“ im so genannten 
„Sozialraum Nord“.
 Die Gemeinde unter-
stützt dieses Vorhaben und 
beteiligt sich gezielt bei 
Aufklärungsveranstaltun-
gen sowie bei Gestattungs-
bescheiden.
 Bemerkenswert ist auch, 

dass sich die Idee aus dem 
Gartenbauverein entwickelt 
hat, der somit auch gleich 
noch gelungene Nach-
wuchsarbeit leistet.
 Alles in allem ein vorbild-
liches Projekt – gerade für 
eine Landwirtschafts- und 
Verbraucherschutzministe-
rin – das hoffentlich viele 
Nachahmer findet.

Der Bürgerpreis in der Ka-
tegorie „Alltagshelden“ geht 
an die Mocktail-Lounge des 

Saftbar-Teams des Garten-
bauvereins Münsing – do-
tiert mit 750 €.

Ingrid Hohenadl und 
Christa Settele präsentier-
ten Frau Aigner als Danke-
schön und Überraschung 
einen selbst gemixten 
„Mocktail“ in Schwarz-Rot-
Gold, der allseits großen An-
klang fand.

Und auf Bitten von Herrn 
Landrat Niedermaier hat das 
Saftbar Team seine leckeren 
Drinks beim Ochsenrennen 
in Münsing einem breiten 
Publikum vorgestellt.

Im nächsten Jahr werden 
sich die Preisträgerinnen 
wieder verstärkt der Um-
setzung weiterer Ideen und 
Aktionen widmen und da-
mit beweisen, dass das eh-
renamtliche Engagement 
durchaus Freude machen 
kann, aber dass es auch sehr 
schön ist, dafür Anerken-
nung und lobende Worte zu 
erhalten. ■

Erfolg für das Saftbar-Team 
des Gartenbauvereins
Bürgerpreis 2012 
für die Münsinger 
Mocktail-Lounge
Die Damen der Vorstand-
schaft des Gartenbauvereins 
Münsing haben ein ereig-
nisreiches Jahr hinter sich. 
Nach einer Aufbauphase mit 
vielen langen Sitzungen und 
Ideensammlungen, gemein-
samen Handelns und tat-
kräftiger Umsetzung vieler 
der Entwürfe wurde dieses 
Engagement heuer zweimal 
mit einem Preis bedacht.

Das Jugendteam und das 
Projekt Team Schulgarten 
wurde mit dem Umwelt-
preis 2011/2012 des Landkrei-
ses Bad Tölz-Wolfratshausen 

belohnt. Und nun kommt 
eine zweite Ehrung hinzu: 

Das Saftbar Team des Gar-
tenbauvereins erhielt aus 
der Hand von Frau Bundes-
ministerin Ilse Aigner in der 
Kategorie der Alltagshelden 
den Bürgerpreis 2012 für die 
Anti Alkohol Präventions-Ak-
tion „Die Mocktail Lounge“.

Der Bürgerpreis „für mich. 
für uns. für alle.” zeichnet 
außergewöhnliches Enga-
gement von Einzelpersonen 
sowie Vereinen, Projekten 
und Unternehmen in ganz 
Deutschland aus und wird 
in unserem Landkreis von 
der Sparkasse Bad Tölz-
Wolfratshausen ausgelobt. 
Das Saftbarteam wurde von 
Bürgermeister Michael Grasl 
für diesen Preis vorgeschla-
gen und auch zur Preisver-
leihung begleitet.

Frau Aigner stellte die 
„Mocktail Lounge“ in ihrer 
Laudatio vor:

 Ein „Mocktail“ ist ein 
Cocktail ohne Alkohol.
 Das Saftbar-Team ist bei 
Veranstaltungen in der Ge-
meinde Münsing aktiv und 
bietet als Alternative zu Bier 
und anderen alkoholischen 
Getränken alkoholfreie 
Drinks an.
 Sie mixen Mocktails, 
Lassies und Smoothies 
mit gesunden Zutaten, die 
schmecken.
 Zutaten: Obst, Joghurt, 
Sirup, Fruchtsäfte, Kräuter, 
Mineralwasser, Ginger Ale.
 Damit verbinden sie 
gesunde Ernährung mit 
frischer Aufmachung und 
direkte Suchtvorbeugung.
 Gerade in Zeiten, wo vor 
allem Biermixgetränke 
und die sog. Alkopops sehr 
aggressiv in die Werbung 
gehen, bietet der Garten-
bauverein mit der Saftbar 
eine gelungene Alternative 
und beweist, dass man auch 
ohne Alkohol feiern kann.
 Im Einsatz waren die 
„Mocktails“ bereits beim 
Faschingszug und verschie-
denen Dorf- und Sportfes-
ten in der Gemeinde.
 Die alkoholfreien Drinks 
sind mittlerweile so at-
traktiv und gefragt, dass es 
„cooler“ ist, diese zu trinken 
als alkoholische Getränke.
 Und das Ganze ohne 
erhobenen Zeigefinger, nur 
mit der Qualität und der 
Präsentation der Drinks.
 Auch über die Gemein-
degrenzen hinaus sind die 
alkoholfreien Drinks mittler-
weile bekannt:  

Vereine Gartenbauverein Münsing

Stolz und strahlend: die Bürgerpreisträgerinnen vom Münsinger 
Gartenbauverein (v. l.n.r.) Mechthild Felsch, Ingrid Hohenadl, Alexan­
dra Poppe, Christa Settele, Irmgard Leinbach und Regina Reitenhardt 
sowie Landwirtschafts- und Verbraucherschutzministerin Ilse Aigner.

Gönnte sich einen Drink von der Mocktail-Bar: Ministerin Aigner.
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Vereine Judoverein Ammerland-Münsing

Judoverein 
Ammerland-
Münsing

Der zehnte Triumph beim 
Jugendligapokal
Erfolgsrezept: 
Teamgeist

Münsings Judoverein holt 
den Jugendligapokal zum 
zehnten Mal in Folge an den 
Starnberger See. 

Der Kleinste, Thomas Sei-
ka, ist acht Jahre alt und 
wiegt etwas unter 30 Kilo-
gramm. Der 17-Jährige Mat-
thias Werner ist mit seinen 
knapp 80 Kilo der letzte, der 
dran darf. Und zwischen die-
sen beiden Judokas gab es 
beim Jugendliga-Finale 15 
weitere Gewichtsklassen, die 
der JV Ammerland-Münsing 
mit mindestens einem Ath-
leten besetzt hatte. Am Ende 
sicherten sich die Münsin-
ger zum zehnten Mal in Fol-
ge den Titel. Nach den drei 
teils sehr knapp gewonnen 
Gruppenbegegnungen ging 

es im Halbfinale gegen den 
TSV Grafing. Auch hier setzte 
sich der JVAM durch und traf 
im Finale abermals auf die 
Kampfgemeinschaft Moos-
burg-Neufahrn-Freising, die 
schon in der Gruppenrunde 
zu schaffen machte. Nach 
einem Kopf-an-Kopf-Rennen 
gewannen die Münsinger 
schließlich mit 10:8. „Zehn 
Jahre, das ist schon eine Leis-
tung“, befand Teamsprecher 
Andreas Bauhofer. „Wir wer-
den uns auf dem Erfolg nicht 
ausruhen und genauso wei-
tertrainieren wie bisher, um 
auch in Zukunft gemeinsam 
Spaß zu haben“. ■

Autogramme ihrer Idole
Beim Empfang der Judo-

Olympioniken im Rahmen 
des Gillamoos-Volksfestes in 
Abensberg trafen Judoka des 
JVAM auf die  Medaillenge-
winner Ole Bischof, Dimitri 
Peters und Andi Tölzer. Und 
ließen sich Autogramme ih- 
rer Vorbilder auf dem Rücken 
ihrer Judoanzüge geben. ■

Anfängerkurse für Kinder  
in der Schulturnhalle￼

Der Judoverein bietet 
auch in diesem Jahr wieder 
einen Anfängerkurs für Kin-
der ab 6 Jahren an. Unter der 
Leitung der lizenzierten Trai-
nerin Katharina Graf werden 
immer montags von 16:30-
18:00 Uhr in der Münsinger 
Schulturnhalle Fall- Wurf- 
und Haltetechniken mit viel 
Spaß erlernt und gleichzeitig 
kindgerecht die motorischen 
Fähigkeiten der Nachwuchs-
Judoka ausgebaut. Schüler 
der Grundschule Münsing 
können in diesem Schuljahr 
erneut kostenlos an der 
Sportarbeitsgemeinschaft 
(SAG) Judo teilnehmen. Die 

SAG-Trainings finden paral-
lel zum Anfängerkurs statt. 
Die Anmeldung hierfür läuft 
über die Grundschule. Mehr 

Informationen zu den Kur-
sen unter www.jvam.de, 
kontakt@jvam.de oder im 
kostenlosen Probetraining. ■

Erfolge im Abonnement: die jugendlichen Judokas des JVAM.

Erst schnuppern, dann mitmachen: der Judo-Anfängerkurs.

JVAM-Judokas und ihre Idole.
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Jährliche Seeüberquerung
Zur Belohnung 
eine Grillwurst
Am Samstag den 5. 8. 2012 
war es wieder so weit, die 
Mitglieder aus unserem 
Ortsverband und Freunde 
vom DLRG Fürth schwam-
men zusammen von der 
Wachstation St. Heinrich 
auf die gegenüberliegende 
Seite des Starnberger Sees 
nach Seeseiten. 27 Teilneh-
mer meisterten die gut 3,3 
Kilometer lange Strecke, die 
jüngste Teilnehmerin war 
9 Jahre, die älteste fast 85 
Jahre! Der schnellste Teil-
nehmer brauchte eine gute 
Stunde, die letzten kamen 
nach gut zwei Stunden an.

Schon um 9 Uhr traf 
man sich in St. Heinrich, die 
Fürther wurden mit Brezen, 
Kaffee und Kuchen emp-
fangen. Nach Begrüßung, 
Erstellung der finalen Star-
terliste und Klärung der Mo-

dalitäten im Notfall wurde 
noch das offizielle Starter-
foto gemacht, und pünktlich 
um 10 Uhr gings los. Schnell 
zog sich das Feld ausein-
ander, aber die beiden Ret-
tungsboote und das Jugend-
Einsatz-Team der DLRG 
Schäftlarn-Wolfratshausen 
auf den drei Rettungsbret-
tern hatten stets alle Teil-
nehmer im Blick. Das hintere 
Teilnehmerfeld mit den „Ge-
nussschwimmern“ wurde 
auch auf der Strecke vom 

Rettungsboot aus mit Scho-
kolade verpflegt. Das hintere 
Teilnehmerfeld hatte auch 
mehr Zeit, das wunderschö-

ne Voralpenpanorama zu ge-
nießen, und zu deren Zielein-
lauf um kurz nach 12 Uhr riss 
die Wolkendecke auf und 
strahlender Sonnenschein 
kam zum Vorschein. Mit den 
Booten und dem Bus wur-
den die Schwimmer nach 
St. Heinrich zurückgebracht, 
und vor der Wachstation 
wartete schon der warme 
Grill. Die Grillwurst war für 
die Schwimmer auch redlich 
verdient und schmeckte be-
sonders gut. 

Fürs nächste Jahr wurde 
die gemeinsame Seeüber-
querung schon wieder fest 
eingeplant. ■

Vereine DLRG

Ferienpassaktion der DLRG
Schnuppertag  
bei den Wasser-
rettern
Inzwischen sind die Feri-
enpassaktionen der DLRG 
Schäftlarn-Wolfratshausen 
an der Wasserrettungssta-
tion St. Heinrich schon gute 
Tradition, und so konnte al-
lein für den Ferienpass der 
Stadt Wolfratshausen am 
11. August die Höchstzahl 
von 25 Buben und Mädchen 
begrüßt werden. Zwei Wo-
chen zuvor machte schon 
der Ferienpass der Gemein-
de Münsing Besuch an der 
DLRG-Wachstation des süd-
lichsten Ortsteils der Ge-
meinde. Nachdem an beiden 
Tagen das Wetter gut mit-
spielte konnte jeweils ein 
eindrucksreicher Tag verlebt 

werden. Der Jugendvorstand 
der DLRG, Tobias Maier, der 
die Aktionen koordinierte, 
lehrte den Kindern geduldig 
die wichtigsten Knoten, die 
man als Wasserretter blind 

beherrschen muss. Höhe-
punkt wie jedes Jahr war 
die Fahrt mit dem Rettungs-
boot, einem ganz beson-
deren Boot, wie die Kinder 
lernen konnten, das einen 
JETAntrieb statt der üblichen 
Schraube hat. Beim Quiz gab 
sich auch keiner eine Blöße, 
alle hatten gut aufgepasst, 

ob bei Erster Hilfe oder den 
Infos zum Starnberger See. 
Die Wassertemperatur ließ 
ein ausgedehntes Plant-
schen im flachen Wasser 
des Badeplatzes am Kar-

niffelbach zu. Dabei kamen 
auch alle Rettungsgeräte, 
insbesondere das knallgelbe 
Rettungsbrett, zum Einsatz. 
Es musste aber keiner tat-
sächlich gerettet werden, 
alle wurden wohlbehalten, 
höchstens mit Übungsver-
bänden versorgt, an die El-
tern zurückgegeben. ■

Konzentration: Die Kinder verfolgen, wie Knoten gemacht werden.

Von 9 bis 85: Teilnehmer aller Altersklassen überquerten den See.

Herren- und Knabentrachten
mit Qualität und Tradition

Individuelle Beratung
Konfektion & Maßanfertigung

Trachten Weber

Brunnenstr. 14 · 82541 Holzhausen
Tel. 08177/1272
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vom 16. bis 20. Mai 
125-jähriges  
Gründungsfest mit 
Fahnennachweihe 
Am Mittwoch, den 16. 5. be-
gannen unsere Festtage mit 
dem Bieranstich durch un-
seren Schirmherren und 1. 
Bürgermeister Michael Grasl 
und fanden ihre Fortsetzung 
am Donnerstag.

Ab Freitag waren wir dann 
Gastgeber. Bei „Schlager, 
Hits und Alpensound“ mit 
den „Schlossies“, herrschte 
eine tolle Stimmung – auch 
wenn ein paar Leute mehr 
nicht geschadet hätten. 

Am Samstag lud die Ge-
meinde zum Seniorennach-

mittag ein, und am Abend 
begeisterte die Kabarettis-
tin Martina Schwarzmann 
das volle Festzelt mit ihrem 
Programm „Wer Glück hat, 
kommt“. Sonntag war dann 
unser „großer Tag“: Das 
125-jährige Gründungsfest 
der Schützengesellschaft Al-
menrausch Münsing. Kirch-
enzug, Festgottesdienst mit 
Fahnennachweihe, Festzug, 
beste Stimmung, schönstes 
Wetter… 

Vielen Dank an alle, die 
zum Gelingen dieses groß-
artigen Festes beigetragen 
haben!

Gemeindepokal
schießen 
Mit beeindruckenden 1404 
Ringen ging der Gemein-
depokal auch dieses Jahr 
wieder an die Münsinger 
Schützen. Platz zwei belegte 
Holzhausen vor Degerndorf 
und Ammerland.
Gleiche Reihenfolge auch 
bei den stark zurückgehen-
den Teilnehmerzahlen: 
51 – 16 – 14 – 6 . 

Die Ehrenscheibe ging mit 
einem 78,8 Teiler an Anian 
Korntheuer.

Gauschießen 2012  
in Beuerberg
Beim diesjährigen Gau-
schießen haben wir sowohl 
in der Jugend (12 Teiln.) als 
auch allgemein (63 Teiln.) 
in der Meistbeteiligung den  
2. Platz belegt. 

Gewonnen haben wir da-
durch ein Spanferkel und 30 
Liter Bier sowie eine Jugend-
schießjacke. Die Ehrenschei-
be LP gewann Florian Thann-
heimer und mit einem 
2,2Teiler auf die Punktschei-
ben LG gelang Peter Brom-
berger der beste Schuss. 
Danke an alle Münsinger 
Schützen/innen, die daran 
teilgenommen haben! 

Vereine Schützen-Gesellschaft Almrausch

Schützen-
Gesellschaft 
Almenrausch 
Münsing

Das beim Gauschießen 
gewonnene Spanferkel gab‘s 
dann am 1. Juli 2012 anläss-
lich unserer Grillfeier bei der 
Familie Bromberger.

Wir gratulieren: 
Christa Werner 
Bayerische Meisterin 
mit der Luftpistole

Am 13. 7. setzte sich die für 
Münsing startende Holz-
hauserin mit 366 Ringen in 
Hochbrück bei der bayeri-
sche Meisterschaft durch. 
Ebenfalls in Hochbrück er-
reichte sie am 4. 9. bei der 
deutschen Meisterschaft 
mit 367 Ringen einen her-
vorragenden 10. Platz.

Vereins-Fußball-Turnier 
des Sportvereins 
Leider konnten wir trotz aus-
sichtsreicher Aufstellung an 
die Leistungen vergangener 
Jahre nicht anknüpfen. 

Ferienpass-Aktion bei 
den Schützen
Auch in diesem Jahr veran-
stalteten wir ein Schnupper-
schießen. Am 3. August ver-
suchten sich 21 Jugendliche 
am Luftgewehr. Auch Pizza 
gab es wieder für  alle.

Sebastian Irmler,  
Sportleiter ■

Unsere neuen 
Ehrenmitglieder

Karl Schöpf und Günter Mai

Eingerahmt von feschen Mün­
singerinnen: die Schützenfahne.

Stolze Bayerische Meisterin: 
Christa Werner aus Holzhausen.

Zum Reinbeißen: der knusprige 
Gewinn vom Gauschießen.

Ohne künstliche Zusatzstoffe!

Getreidefrei
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Neu!

  5 kg Eimer 12,50 E 
15 kg Sack 24,50 E

AlpenGrün 
Mash

– und alles ist im  
„grünen Bereich“

• das erste Mash ohne Getreide 
und Kleie!

• vitalstoffreich, rohfaserreich, 
 verdauungsfördernd

• mit prebiotischen Prenatura®-Fasern

• auch für stoffwechsel empfindliche 
Pferde geeignet

• einzigartig in der Zusammensetzung

Pferdeanhängerverleih 
Tagessatz 45,- E inkl. Vollkaskoversicherung

®

Das Alpenvorland  
im Futtersack

einkaufen direkt vor Ort!

Infos und Beratung: www.agrobs.de

AGROBS GmbH
Angerbreite 27 · 82541 Degerndorf

Tel.: +49 (0) 81 71 / 41 80 48 -0 · eMail: info@agrobs.de

unsere Öffnungszeiten
Montag–Freitag 08.00 Uhr – 12.00 Uhr 
 13.00 Uhr – 17.00 Uhr
Samstag 10.00 Uhr – 12.00 Uhr

Am 3.November ist es 
wieder soweit! 
Zum 8. Mal findet das 
Vergleichsschießen der 
Münsinger Ortsvereine 
statt.

Unsere Sommerpause 
ist beendet. 
Seit 7. 9. findet wieder je-
den Freitag ab 18:30 Uhr 
unser Schießabend statt 
(Jugend um 17:30 Uhr).
Interessierte sind jeder-
zeit willkommen!
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Vereine Ammerlander Segelclub

Korsar-Meisterschaft  des 
Ammerlander Segel-Clubs
Favoriten setzten 
sich durch 

Die Deutsche Meisterschaft 
der Korsare konnte am 8. 
September mit fünf Wett-
fahrten und einem Streicher 
beendet werden. Es war eine 
großartige Veranstaltung, 
die am Abschlussabend von 
über 90 Teilnehmern, da-
von 14 aus dem AMSC so-
wie aus ganz Deutschland  
und Österreich  
mit Standing Ova
tions als Dank 
für den unermüd-
lichen Einsatz 
aller Helferinnen 
und Helfer be-
klatscht wurde. 
Markus und Ste-
fanie Klug vom 
Waginger Segel-
club beziehungs-
weise Bayeri-
schen Yacht-Club 
sind die neuen 
deutschen Kor-
sar-Meister 2012. Den zwei-
ten Platz belegten Uti Thie-
me vom Berliner Yacht-Club 
und Frank Thieme vom Pots-
damer Yacht-Club vor Jens 
Grass und Birgit Schwab 
vom Münchner Yachtclub/
Segelgemeinschaft Wald-
see. Auf Rang vier kamen 
die Lokalmatadoren Micha-
el und Nina Heilingbrunner, 
beide Ammerlander Segel-
Club. Den sechsten Platz er-
reichten Alexander Seeger 
(Ammerlander Segel-Club) 

und Sandra Oberemm (Club 
der Kreuzerabteilung).

Leichter Wind bestimm-
te die diesjährige Meister-
schaft. Erst am Samstag ge-
lang es, die für die Wertung 
erforderlichen vier Wett-
fahrten zustande zu brin-
gen. Wettfahrtleiter Tho-
mas  Brunner startete am 
Samstagabend gegen 18 Uhr 
bei leichtem Ostwind sogar 
noch eine fünfte Wettfahrt, 
die er nach einer guten Stun-
de erfolgreich beendete. 
Damit konnten die 47 teil-

nehmenden Mannschaften 
ihr schlechtestes Ergebnis 
streichen. Die Korsar-Segler 
waren aus dem gesamten 
Bundesgebiet und aus Ös-
terreich an den Starnberger 
See gekommen. Der jüngste 
Regatta-Teilnehmer war 13 
Jahre alt, der älteste 72 Jahre.

In einer launigen Rede 
lobte der Vorsitzende der 
Klassenvereinigung der Kor-
sare, Dierk Conrad, bei der 
festlichen Abschlussfeier 
den austragenden AmSC. 

„Hut ab vor der Organisa-
tion und dem Engagement 
seiner Mitglieder.“ Die Seg-
ler hätten vier wundervolle 
Tage in einem tollen Club 
erlebt. Er habe das Gefühl, 
dass es auch eine kulinari-
sche Meisterschaft gewesen 
sei. Auf der Homepage der 
Klassenvereinigung hieß es: 
„Auch wenn der Wind uns 
bisher etwas im Stich ge-
lassen hat ist die Stimmung 
im Ammerlander Segel-Club 
super! Wir werden von mor-
gens bis abends mit Geträn-

ken und Köstlich-
keiten verwöhnt, 
und es ist eine 
unwahrscheinlich 
tolle Gastfreund-
schaft, die wir 
hier erleben.“ 

So sei das Se-
geln fast zur 
Nebensache ge-
raten. Das ner-
venaufreibende 
Warten auf Wind 
und die Gefahr 
des Scheiterns 
der Meisterschaft 

wischte Conrad zum allge-
meinen Gelächter mit dem 
Hinweis weg, man habe 
gefühlte vier Tage Wind ge-
habt und Super-Wettfahrten 
gesegelt. „Wir sind ziemlich 
glücklich und froh, dass wir 
die Meisterschaft seglerisch 
so gut beenden konnten“, 
sagte Club-Präsidentin Diet-
lind von Laßberg.

Bei den ersten beiden 
Wettfahrten am Mittwoch, 
5. September, hatten sich die 
Favoriten bereits an die Spit-

ze gesetzt, unter 
ihnen Jens Grass, 
Uti Thieme, Mar-
kus Klug und Mi-
chael Heiling-
brunner. 

Am nächsten Tag 
verhinderte der 
schwache Wind  
weitere Wettfahr
ten. Einen Durch-
gang musste 
Wettfahrtleiter 
Brunner nach 40 
Minuten abbre-
chen. Den Rest 
des Tages warteten die Seg-
ler vergeblich auf Wind. 
Auch am dritten Tag der 
Meisterschaft führte das 
laue Lüftlein zum Abbruch 
der dritten Wettfahrt. Dafür 
schien die Sonne, was je-
doch die Nervosität der Ver-
antwortlichen nicht linder-
te. Brunner geriet allmählich 
unter Zugzwang und ordne-
te deshalb für den Samstag 
bereits um sieben Uhr Aus-

laufbereitschaft an. Würde 
er nicht die erforderlichen 
vier Wettfahrten über den 
Kurs bringen, würden die 
Wettfahrten nur als Ranglis-
tenregatta gewertet. Einen 
deutschen Korsar-Meister 
2012 hätte es damit nicht ge-
geben. Bei all dem Organisa-
tionsaufwand für den klei-
nen Segelclub am Ostufer 
des Starnberger Sees ein 
kleines Debakel. Doch der 

Windgott hatte 
doch noch ein 
Einsehen. Nach 
Flaute und dich-
tem Nebel lief 
die Korsar-Flotte 
gegen Mittag 
aus. Bei Nord-
wind zwischen 4 
bis 7 Knoten ka-
men zwei gültige 
Wettfahrten zu-
stande. 

Damit war die 
Deutsche Meis-
terschaft  im Kas-

ten. Wettfahrtleiter Thomas 
Brunner fiel ein Stein vom 
Herzen. Nachdem auch noch 
die fünfte Wettfahrt gelang, 
war die Stimmung für die 
Siegerehrung und den Ab-
schlussabend mit der Band 
O-Tree entsprechend gelöst.

Näheres und weitere Fo-
tos auch im Internet unter: 
www.amsc-sail.de sowie 
idm korsar 2012.

Manfred Hummel ■

Raus in den Herbst!
Kostenlose Probefahrten.

•  Alle Arten von Rädern
• Verkauf, Verleih, Reparatur
•  E-Bike Stützpunkt:
  Victoria, Wienerbike, Hai, Staiger

Ute & Waldemar Libotte GbR

RADSPORT

Fahrrad-Fachhandel  Robert-Koch-Straße 1 • 82547 Eurasburg • Tel 08179/925122
info@radsport-libotte.de • Mo.-Fr. 14-18 Uhr • Sa. 9.15-14 Uhr • Mi. geschlossen

Nervenzehrendes Warten auf den Wind: Startformation 
der Korsare vor dem Ammerlander Schloss.

Trotz Flauten: eine spannende Deutsche Meisterschaft.
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und der jährliche Advents- 
hoagart bieten für die Kinder 
die Möglichkeit, das Gelern-
te vorzuführen. Die Trachten 
werden dabei gestellt, auch 
das Mitmachen im Trachten-
verein ist kostenfrei. 

Der Verein existiert seit 
1957 und versucht seitdem, 
das Brauchtum zu erhal-
ten. Auch die Jungen haben 
eine Gruppe, die Plattler. Der 
Schuhplattler ist nichts an-
deres als ein Tanz, bei dem 
der Mann um die Frau wirbt, 
sich dabei ähnlich wie der 
Auerhahn aufplustert und 
sich ihr auffällig präsentiert, 
wie z.B. beim Aufsprung. 

Nachwuchs ist gefragt – vor 
allem männlicher

In dieser Gruppe sind 
derzeit ca. zehn Buben zwi-
schen fünf und neun Jahren, 
die Leitung und auch mu-
sikalische Begleitung über-
nimmt Stephan Lanzinger 
zusammen mit Klaus Will. 
Jugendleiterin Lisa Grasl 
unterstreicht auch hier die 
positiven Wirkungen auf 
Gehirn und Feinmotorik: 
„Das ist ein bisschen wie 
Ergotherapie, die Arm- und 
Beinbewegungen richtig zu 
koordinieren, erfordert volle 
Konzentration.“ Die Kinder 
sind mit großem Enthusias-
mus und eben dieser Kon-
zentration dabei. Wer Inte-
resse an einer der Gruppen 
hat, wende sich bitte direkt 
an Lisa Grasl (Tel. 08177/755). 
Neue Tänzerinnen und (vor 
allem) Tänzer sind jederzeit 
herzlich willkommen! ■

Wuzerlgruppe und Plattler
Mit Enthusiasmus und 
Konzentration dabei
(bh) Lara und Anna freuen 
sich auf jeden Montag: Ab 
17:30 Uhr heißt es im Pfarr-
heim Münsing Tanzen und 
Singen, einfach zusammen 
fröhlich sein. Ungefähr 15 
Kinder zwischen 1 1/2 und 5 
Jahren nehmen regelmäßig 
an der Wuzerlgruppe teil, 
lernen Lieder im Dialekt und 
einfache Volkstänze, zusam-
men mit ihren Mamas. Dass 
Jugendleiterin Lisa Grasl und 
ihre Stellvertreterin Martina 
Blockinger dabei genauso 
viel Spaß wie die Kleinen ha-
ben, sieht man auf den ers- 
ten Blick. Ihnen ist es wichtig, 
Brauchtum weiterzugeben 
und zu erhalten, die Wuzerl-

gruppe ist der Einstieg dazu. 
Wer länger dabei ist, kommt 
in die Seerösl-Jugend, bei der 
zur Zeit 18 Mädchen und ein 
Junge mitmachen. 
Bei der Jugend wird es schon 
komplizierter, die Schritt-
folgen sind nicht mehr so 

leicht, beim Einstudieren der 
Tänze wie der Sternpolka 
wird die Koordination ge-
fördert. Die meisten Tänze 
wie der Weber- oder Schus-
tertanz entstanden aus den 
Handwerksberufen oder der 
Landwirtschaft. Hirtenspiele 

36.Münsinger
Adventhoagart

        Samstag,15. Dez. um 19.30

im Münsinger Gemeindesaal
es singen und spielen:

Kapellenbergbuam
Münsinger Turmbläser
Baiernroaner Dreigsang

Stubenmusi
„Seeröserl-Jugend“ spielt weihnachtl. Einakter

Sprecherin: Christina Breiter
     ---------Änderungen vorbehalten-------

Für das leibliche Wohl ist wieder bestens gesorgt.
Eintritt frei- um Spenden wird gebeten

Veranstalter:  Trachtenverein  „Seeröserl“  Ammerland-­‐Münsing  e.V.,  Vorstand:  Toni  Springer

Trachten-
verein 
Seeröserl 

Vereine Trachtenverein Seeröserl

Jahreshauptversammlung
Am 18. 3. 2012 fand unsere alljährliche Jahreshauptver-
sammlung statt. Neben den Berichten der Vorstand-
schaft wurden langjährige Mitglieder geehrt. Zum 
15-jährigen Jubiläum wurden Martin Breiter und Martina 
Dengler beglückwünscht. Für 50-jährige Vereinszugehö-
rigkeit konnte Berta Schmitter die Urkunde überreicht 
werden. Wir sagen Danke für die lange Treue zum Verein.

Der Vereinsvorsitzende  Toni Springer mit den Jubilaren Berta 
Schmitter, Martin Breiter und Martina Dengler (v. li.).

Die Wuzerlgruppe: gemeinsamer Spass beim Singen und Tanzen.

Hohe Dynamik und Koordination: Schuhplattln für Groß und Klein.
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Marktplatz Münsing Unternehmensnachrichten

Holzer GmbH stellt ein: 

Holzer bildet aus mit Herz und Verstand!
Wir suchen für den Eintritt zum 1.09.2013

Bürokaufmann (m/w)
Straßenbauer (m/w)
Gärtner, Schwerpunkt Garten- u. Landschaftsbau (m/w)
Baugeräteführer (m/w)
Kanalbauer (m/w)
Land- und Baumaschinenmechaniker (m/w)
Fachlagerist / Fachkraft für Lagerlogistik (m/w)

Wir wünschen uns aufgeweckte, motivierte Schul-
abgänger mit gutem Hauptschulabschluss. Ein paar 
„Schnuppertage“ sind jederzeit möglich.

Eintritt nach Absprache:
Vermessungsingenieur (m/w)
für Vermessungen auf der Baustelle und Einführung der 
GPS-Vermessung, Aufmaßerstellung auf der Baustelle, 
Ausführungs- und Bestandspläne (CAD) möglichst mit 
guten CAD-Kenntnissen.

Eintrittstermin nach Absprache:
Gärtner /Gärtnermeister im Garten- und  
Landschaftsbau (m/w)
für unsere anspruchsvollen Hausgärten und Außen-
anlagen. Sie sollten über viel Erfahrung im Bereich 
Gestaltung und Pflanzung verfügen, gerne auch mit 
ökologischer Ausrichtung. Wir wünschen uns gestalte-
rische Ideen und Fingerspitzengefühl im Umgang mit 
Kunden – ... und natürlich Pflanzen.

Eintrittstermin nach Absprache:
Mitarbeiter für unsere Baustellen (m/w)
Sie sollten Teamarbeit mögen, körperlich fit und hand-
werklich geschickt sein.
Wenn Sie auch noch wetterfest sind und gerne mit 
technischen Geräten umgehen, sind Sie sicher „der 
Richtige“ für uns. Ihr erlernter Beruf ist uns nicht so 
wichtig, wir arbeiten Sie ein. 

Holzer bietet langfristige und krisenfeste Arbeitsplätze 
– und noch einiges mehr…
Bitte kontaktieren Sie Frau Völk  
unter Tel. 08171-430331

Roots & wings® in Ambach: 
Absolventen feiern 
erfolgreichen Abschluss 
ihrer Ausbildung
Am letzten Juliwochenende 
feierten die Teilnehmer mit 
ihren Ausbildungsleitern, 
Assistenten, ihren Familien 
und Gästen in Starnberg 
ihren Abschluss der fünf-
jährigen Ausbildung CiP 
Coaching in Process. Nach-
dem alle Gäste durch die 
Ausbildungsleiter Frau Roth 
und Herrn Brandschert be-
grüßt wurden, ging es zum 
gemeinsamen Abendessen 
und gemütlichen Beisam-
mensein in den Ruderclub 
direkt am Starnberger See. 
Am Samstag präsentierten 
die CiP-Absolventen auf der 
Bühne auf sehr witzige und 
spielerische Weise ihren Zu-

schauern in zahlreichen Dar-
bietungen ihre Erfahrungen 
und Erlebnisse aus fünf Jah-
ren Coaching-Ausbildung. 
Am Abend wurde dann aus-
giebig gefeiert: mitten auf 
dem See auf der MS Starn-
berg! 

Das Highlight folgte am 
Sonntag mit der feierlichen 
Zertifikatsübergabe. Alle CiP-
Teilnehmer wurden mit dem 
Zertifikat „CiP Life & System 
Coach advanced“ und per-
sönlichen Geleitworten von 
den Ausbildungsleitern Frau 
Roth und Herrn Brandschert 
verabschiedet. Das Wochen-
ende war ein gebührender 
Abschluss nach fünf Jah-
ren Coaching-Ausbildung, 
Erfahrungslernen und Be-
wusstseinsarbeit. 
Mehr Infos:  
www.roots-wings.de ■	

Neuorientierung und  
Sonderverkauf
Radsport Libotte löst 
seine Ausstellung auf
(bh) Aufgrund einer stärke-
ren Konzentration auf das 
Thema E-Bike-Stützpunkt 
löst die Fa. Radsport Libotte 
die komplette Ausstellung in 
ihren Räumen in der Robert-
Koch-Straße 1 in Eurasburg 
auf und bietet einen Sonder-
verkauf an: Alles geht mit 10 
bis 25 % Nachlass über den 
Ladentisch – ausgenommen 
Neuräder der Saison 2012. 
Muster-E-Bikes werden mit 
einem Rabatt von 20 % an-
geboten.  
Weiterhin bietet Radsport 
Libotte Reparaturen aller Art 
für sämtliche Fahrradtypen 
einschließlich E-Bikes an.
Tel. 08179/925122 ■

Vereine Fremdenverkehrsverein Münsing

3. Azubi-Stammtisch 
Mit der MS Bayern auf 
Schlösserfahrt
Am 21. August fand nach vor-
hergegangenen Treffen im 
Bio-Hotel Schlossgut Ober-
ambach und im Hotel La Vil-
la der dritte Azubi-Stamm-
tisch auf dem Starnberger 
See statt. Auf Einladung der 
Bayerischen Seenschiff-
fahrt gingen 22 Azubis, fünf 
Azubi-Betreuer der jeweili-
gen Hotels und die beiden 
Geschäftsführer des Touris-
musverbandes zur „Großen 
Schlösserfahrt“ an Bord der 
MS Bayern. 
„Unser gemeinsames  Anlie-
gen, den Azubi-Stammtisch 
zu einer festen Einrichtung 
für die Hotel- und Gastrono-
miebetriebe in unserer Regi-
on zu etablieren und damit 
das Interesse am Beruf und 
die Attraktivität der Ausbil-
dungsstätten zu fördern, 
scheint anzukommen“ sind 
sich die Initiatoren einig. 
Bei dem Azubi- Stammtisch 
treffen sich alle Azubis aus 
der Starnberger See Region, 
die Austausch mit Kollegen 
suchen, neue Ideen umset-
zen können und Lust haben 
mit Gleichgesinnten etwas 
zu Unternehmen. Diesmal 
stand das „See-Erlebnis“ 
für alle Beteiligten im Vor-
dergrund. Nach einer kur-
zen Begrüßung durch den 
Geschäftsführer des Tou-

rismusverbandes gab es, 
angereichert durch die  Er-
klärungen des Kapitäns zu 
den Sehenswürdigkeiten an 
den Ufern des Starnberger 
Sees, reichlich Zeit für einen 
Austausch und individuelle 
Gespräche zwischen Azubis 
und Betreuern. 

Beim 4. Azubi-Stammtisch 
im Herbst – dann wieder 
in einem Hotel – wird der 
Sieger des ersten gemein-
samen Projekts „Sta5 mix 
drink“ ermittelt. Mit dieser 
Mischung aus dem Aus-
tausch mit Kollegen, neue 
Ideen kreieren und umset-
zen können und der Lust mit 
Gleichgesinnten etwas zu 
unternehmen soll das Inte-
resse am Beruf und die At-
traktivität der Ausbildungs-
stätten gefördert werden. 
Zudem sollen die Azubis so 
auch die touristischen High-
lights der Region und ihrer 
Umgebung kennenlernen. 

Der Stammtisch, bei dem 
sich alle Azubis aus dem 
Starnberger Fünf-Seen-Land 
treffen sollen, findet in re-
gelmäßigen Abständen in 
verschiedenen Hotels und 
für die Azubis interessanten 
Örtlichkeiten statt. Interes-
sierte Auszubildende fol-
gender Berufe sind jederzeit 
gerne willkommen:

• 	Koch/Köchin 
• 	Restaurantfachmann/frau
• 	Hotelfachmann/-frau,
• 	Fachkraft im Gastgewerbe
• 	Hotelkaufmann/-frau
• 	Fachmann/-frau für Sys-

temgastronomie
• 	Ebenso alle weiteren 

Auszubildenden in der 
Hotellerie und Gastrono-
mie in der Region 

Die Gruppe der Aktiven 
Starnberger Azubis bleibt 
weiterhin über Facebook 
(Aktive Starnberger Azubis) 
im Kontakt. ■

Mit Kurs auf bayerische Schlösser: „Aktive Starnberger Azubis“ mit 
ihren Fachbetreuern an Bord der MS Bayern.
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Oktober 2012
Datum Uhrzeit Veranstaltung Veranstalter Ort
Do., 18. 10. 20:00 „München Du 

aufplatzte Weiß-
wurscht” – Kabarett

Seeresidenz Alte Post
Seeshaupt

Sa., 20. 10. 9:30 „Zinn & Zölibat” 
Tagesausflug

Schlossgut 
Oberambach

Infos & Busabfahr-
ten Tel. 08177/9323

Sa., 20. 10. 15:00 Ostuferspaziergang Ostuferschutz
verband

Rankenhof  
Weipertshausen

Mi, 24. 10. 19:30 „Italienische Gärten”
Vortrag von Christa 
und Josef Settele 
mit ital. Buffet

Gartenbauverin 
Münsing

Feuerwehrstüberl 
Münsing

Do., 25. 10. 8:30 Historische Stadt-
rundfahrt München 
Seniorenausflug

Pfarrverband 
Münsing

Busabfahrten
siehe Seite 35

November 2012
Di, 6. 11. 16:00 Ausstellungseröff-

nung „Das wäre 
doch gelacht” zu
190 J. Papa Schmid
205 J. Franz v. Pocci

Pocci-Gesellschaft Schalterhalle der 
Kreissparkasse
Sendlinger Torpl. 1
München

Di, 6. 11. 19:30 Lesung  
Dr. Elisabeth Tworek

Vinoteca Marcipane Bachstraße 1a 
Münsing

Do., 8. 11. 19:00 „Des Rätsels Lösung” 
Abend über Ludwig II

Pocci-Gesellschaft Hollerhaus 
Irschenhausen

Fr., 9. 11. 19:30 Weihnachtliche 
Tischdekorationen

Gartenbauverin 
Münsing

Feuerwehrstüberl 
Münsing

Fr.. 16. und 
Sa., 17. 11.

jeweils 
20:00

Festwochenende 
(mehr Infos S. 59)

Pocci-Gesellschaft Münchener Mario-
nettentheater

Fr.. 16. und 
Sa., 17. 11.

jeweils 
20:00

Herbstkonzert Musikkapelle  
Holzhausen

Gemeindesaal 
Münsing

So., 18. 11. 17:00 Vernissage 
Reiner Wagner
Malerei

Seeresidenz Alte Post
Seeshaupt

Mi, 21. 11. 19:30 „Barockgärten” 
Vortrag von  
Dr. Kaija Voss

Ostuferschutz
verband u. Garten-
bauverein

Pfarrheim 
Münsing

Sa, 24. 11. 18:00 Kathrein-Treffen VdK-Ortsverband 
Münsing

Bachstraße 1a 
Münsing

Fr., 30. 11. 15:00 Kinderaktion  
Weihnachtsbasteln

Gartenbauverin 
Münsing

Schreinerei  
Leinbach, Münsing 
Am Schlichtfeld 

Dezember 2012
Sa., 15. 12. 19:30 Adventhoagart Trachtenverein 

Seeröserl
Gemeindesaal 
Münsing

Veranstaltungskalender

KARL
LÖW

WERKSCHAU
Bachstraße 9a 
82541 Münsing

Tel. 08177. 99 89 620
kontakt@meister-loew.de

www.meister-loew.de

MEISTERBETRIEB
 

für Großformate
Naturstein

Zementfliesen
Mosaik

da
gm
ar
.r
og
ge

@
t-
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.d
e

Mit Liebe 
zum 

... betreue ich als Grafikerin jedes Ihrer Projekte 
vom ersten Entwurf bis zum fertigen Druck.

Wünschen Sie sich ein neues Logo, Briefpapier, Visitenkarten, Plakate, 
Banner, Broschüren, Anzeigen, Weihnachtskarten? 

Träumen Sie davon Ihre Buch- oder Zeitschriftenideen zu verwirklichen?

LiebeLiebeLiebeLiebeDetail

 Dagmar Rogge  ›  Dipl. Designerin 
Fichtenhöh 5a  ›  82541 Ammerland  ›  Tel 08177.1097  ›  dagmar.rogge@t-online.de
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vervielfältigt oder verbreitet werden.

Mitarbeiter dieser Ausgabe 
sofern nicht namentlich gekennzeichnet: 
Adelheid Huber (ah), Hubert Kühn (hk), 
Josef Limm ( jl), Michael Grasl (mg),  
Bettina Hecke (bh), Angelika Banner (ab) 
sowie die jeweiligen Verantwortlichen der 
Vereine und Institutionen.

Fotonachweis 
Bettina Hecke S. 1, 28, 37, 40, 76; DMT, Essen 
S. 1, 12; Josef Limm S. 22, 23;  Fotolia S. 26, 
30; Hannes Hey S. 31; Anke Mai S. 33; FVA 
München S. 35; Fritz Wagner S. 39, 41; Jan 
Greune S. 45, 50; Kerstin Jarsch S. 46, 47; 
Angelika Banner S. 48; sonstige Bilder 
von den veröffentlichenden Vereinen und 
Institutionen.

Anzeigen- und  
Redaktionsschluss für 
die nächste Ausgabe:
12. November 2012

Liebe Leserinnen und Leser, liebe Inserenten und Vereine,

mit der vierten Ausgabe von Münsing aktuell ist nun ein 
Jahr vergangen, seit wir die Produktion übernommen 
haben. In dieser Zeit haben wir viel über Münsing gelernt 
– über engagierte Mitbürger, innovative und zielstrebige 
Unternehmen und ein gut funktionierendes Gemeinwesen. 
Das Gemeindeblatt soll ein Mittler zwischen Gemeinde-
verwaltung, Bürgern, Vereinen und hiesigen Unternehmen 
sein. Dass dies immer besser gelingt, beweist das Hinzu-
kommen zahlreicher neuer Inserenten. Auch erhalten wir 
so viel Material, dass wir jede Ausgabe auch doppelt so dick 
machen könnten, was aber nicht mehr dem kompakten 
Charakter eines Mitteilungsblatts entsprechen würde.        
Für die kontinuierliche Präsenz der Anzeigenkunden wollen 
wir uns herzlich bedanken! Sie schafft die wirtschaftliche 
Voraussetzung für den Erhalt und die Weiterentwicklung 
von Münsing aktuell. In diesem Sinn werden wir fortfah-
ren – mit eigenen Ideen, aber auch mit der Umsetzung 
von Anregungen Münsinger Bürger. Wir freuen uns auf die 
nächsten Ausgaben!                                Ihr Ambacher Verlag  

 

Weilbachweg 2 · Münsing · www.auto-graf-gmbh.de
TELEFON: 08177/93040

ANDERS ALS ANDERE

Tobias GrafSebastian Graf

Unser Topservice-Leistungspaket 

• Kostenlose Gebrauchtwagen-Schätzung 

• Gebraucht-/Neuwagen-Sonderaktionen 
mit Sonderfinanzierung 

• Klimaanlagen-Service 

• Kostenloses Ersatzfahrzeug während der 
Service-Arbeiten mit nur 11.– € netto pro 
Tag Versicherungsbeitrag 

• Reparaturen und Unfallinstandsetzung 
aller Fabrikate inklusive Versicherungs
abwicklung 

• Reifenservice inklusive Reifenlagerung 
im Reifenhotel 

• Hol- und Bring-Service 

• TÜV und AU zweimal wöchentlich  
bei uns im Hause 

Stilvoll und sportlich:
Der neue Mazda 3
ab € 15.990.–
CO2-Emission 157g/km

Offen für alles:
Der Mazda 5
ab € 19.990.–
CO2-Emission 159g/km

Der neue
Mazda CX-5
ab € 23.490.–
CO2-Emission 139g/km

Außergewöhnlich:
Der Mazda 6
ab € 21.990.–
CO2-Emission 159g/km

Fitness serienmäßig:
Der Mazda 2
ab € 11.350.–
CO2-Emission 135g/km

Sportlich und souverän:
Der Mazda CX-7
ab € 28.990.–
CO2-Emission 199g/km

Jetzt auch als Diesel!

Ihr MAZDA Vertragshändler vor Ort

Autohaus Graf – Ihr Spezialist für BMW, Fiat, VW und Audi Automobile

Jetzt auch bei uns: Die Ford-Transporter-Modelle zu Einführungspreisen

SonderPreis-Aktionfür alle Modelle 2012!

Besuchen Sie unsere Textil- 

Autowaschanlage mit Bedienung 

am Schlichtfeld in Münsing!

WORLD CAR OF  
THE YEAR 2008

1. Platz
Verbrauchsvergleich

Full-Size-Vans

Umweltgütesiegel
4 Sterne beim ADAC-

EcoTest

Umweltgütesiegel
4 Sterne beim ADAC-

EcoTest

Der Handyladen
Ihr Partner für Mobil und Festnetz

Profitieren Sie von unserer  
langjährigen Erfahrung
•	Abschluss oder Verlängerung  

von D1, D2, E-Plus, O2-Verträgen
•	Handyreparatur durch  

Fachwerkstatt
•	Faire, ehrliche Beratung

Große Auswahl an 

Seniorenhandys

direkt am Bahnhof

Bahnhofstraße 31
82515 Wolfratshausen
Tel. 08171/96 94 100
Fax 08171/96 94 101
karintressl@kabelmail.de

Inhaber
Karin Tressl



84

ermisch
Service rund um Ihr Haus

Wir sind Ihr kompetenter und verlässlicher 
Partner für
 

- Solarwärme & Solarstrom
- Pellets- und Hackschnitzelheizungen
- Heizungsmodernisierungen (Öl & Gas)
- Wärmepumpen- Wärmepumpen
- Blockheizkraftwerke (BHKW)
- Badsanierungen
- Trinkwasseraufbereitung
- Kalk- und Rostschutz
- Kundenservice (Wartung & Reparatur)

...seit vier Generationen.
Besuchen Sie unsereEnergieabendeWeitere Infos unterwww.ermisch-gmbh.de


